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: Bariban, 25. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Wider Erwarten hat am geſtrigen Freitag die jüngſte Re⸗ 
gierungskriſe in Polen zu einem Regierungs r ücktritt 
geführt. Der Sejm hat zwar das Budget in der von der 
Regierung vorgeſchlagenen Höhe (484 Millionen) ange⸗ 
nommen, trotzdem endete die geſtrige Sitzung mit einer 
Niederlage des Kabinetts. Dem Kultus miniſter Stj: 
Tomiti wurde mit 171 gegen 82 Stimmen bei 7 Stimm. 
enthaltungen das Mißtrauensvotu m ausgeſprochen, 
dasſelbe Schickſal ereilte den Innenminiſter Mlodzia⸗ 
nowſki mit 155 gegen 82 Stimmen, bei 10 Stimmenthal⸗ 
tungen. Gegen die Mißtrauensanträge ſtimmten nur die 
Sozialiſten, die Wyzwolenie, die Bauernpartei und der Fii- 
diſche Klub. 

Sofort nach Bekanntgabe der Abſtimmung trat der 
Kabinettsrat zu einer Sitzung zuſammen, in der nach 


kurzer Beratung und nach einer Verſtändigung mit dem 
Marſchall Pilſudſki einſtimmig beſchloſſen wurde, 


die Demiſſion des Geſamtkabinetts 


einzureichen, um die Solidarität innerhalb der Regierung 
zu betonen. Um 12 Uhr nachts begab ſich Miniſterpräſident 
Bartel zum Staatspräſidenten Moscicki, um ihm das 
Rücktrittsgeſuch des Kabinetts zu überreichen. Vor der 
Fahrt erklärte er Journaliſten gegenüber, er habe geglaubt, 
daß vor der Abſtimmung über das Mißtranensvotum cine 
Motivierung der Anträge ſtattfinden und er Gelegenheit 
haben würde, fie zu verteidigen. Sejmmarſchall Rat aj 
habe jedoch ſoſort über die Anträge abſtimmen laſſen und 
ihn dadurch überrumpelt. Gegen 1% Uhr kehrte der 
Miniſterpräſident wieder zurck und erklärte, daß der 
Staatspräfiden; den Rücktritt des Kabinetts angenom⸗ 
men und die jetzigen Kabinettsmitglieder mit der vorläufi⸗ 
gen Weiterführung der Geſchäfte beauftragt habe. Eine 
Entſcheidung über die 

Bildung des neuen Kabinetts 
wurde bis jetzt noch nicht gefällt. Man wartet die Mi cis 
nung des Marſchalls Pilſudſki ab. Wie ver: 
lautet, wird ſich Miniſterpräſident Bartel in Begleitung 
des Landwirtſchaftsminiſters Raczkiewicz wieder nach 
Drufgieniki begeben. Seine Rückkehr wird für Sonntag ers 
wartet, und im Laufe dieſes Tages dürfte der Staatspräſi⸗ 
dent den Miniſterpräſidenten Bartel mit der Neubildung 
der Regierung betranen. In gewiſſen politiſchen Kreiſen 
wird auch der Gedanke erwogen, die Bildung des Kabinetts 
dem Marſchall Pitſudſki zu übertragen. Indeſſen 
würde Pilindiki eine ſolche Miſſion nicht annehmen, zumal 
er inoffiziell einen weit größeren Einfluß auf die 
Bildung des neuen Kabinetts hat. 

* 


Der Rücktritt des Kabinetts Bartel iſt kein beſonders 
tragiſch zu nehmendes Ereignis. Von einem Sturz des 
durch die Mai⸗Revolution ans Ruder gekommenen, Regi⸗ 
ments kann keine Rede ſein und — wenn nicht alles 
trügt — wird ſich uns in den nächſten Tagen ein neues 
Kabinett Bartel vorſtellen, in dem vielleicht auf dieſem 
oder jenem Miniſterſeſſel eine andere Figur erſcheint, in 
dem aber nach wie vor der Wille des Marſchalls 
Pilſudſki ausſchlaggebend fein wird. ? . 

Daß dieſer Wille im Innern des Staates keine weſent⸗ 
lichen Veränderungen zur Folge hat, haben wir in den 
letzten Monaten feftitellen können. Beſonders in der Min- 
derheiten politik hat ſich auch nicht ein Jota 
geändert. Das Vertrauen, das der Deutſche Klub, 
wenn auch in reichlich verdünnter Auflage der neuen Ree 
gierung und vor allem ihremPremierminiſter entgegenbrachte 
wurde bilterenttäuſcht. Es war daher logiſch, daß ſich 
diesmal unſere parlamentariſchen Vertreter, bei der Ah⸗ 
ſtimmung über die Mißtrauensvoten für die hauptveraut⸗ 
wortlichen Leiter der Minderheftenpolitik, den Innen⸗ und 
Kultusminiſter, mit einer erfreulichen Deutlichkeit auf die 
Seite der Oypoſition ſtellten. 

Die Mißtrauensanträge des Sejm find heute nichts 
anderes als eine Demonſtratſon, und die Geſamt⸗ 
demiſſion des Kabinetts Bartel, deren Herbeiführung von 
den Reichsboten keineswegs beabſichtigt war, iſt auch nur 
eine Demonſtration. Selbſt wenn der Marſchall Pilſudſki 
bei der Neubildung der Regierung alle Miniſter des alten 
Kabinetts in ihrer gleichgebliebenen Schönheit präſentieren 
ſollte, wird der Seim, wenn es hart auf hart geht, 
und wenn ernſthaft mit der Parlamentsauflöſung 
gedroht wird, ſchwerlich an ſeinem ſtolzen Veto feſthalten. 

Was heute nur eine Demonſtration iſt, kann mor⸗ 
ace eine Gefahr fein und übermorgen zur Kataſtrophe 

ühren. 
Beobachter Lüge. die von einer Annäherung der Rechts⸗ 
fronde an das Pilſudſkilager fabelten und an eine Konſoli⸗ 
dierung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe glaub⸗ 
ten. Davon kann keine Rede ſein. Im Gegenteil: der An⸗ 
hang des Marſchalls vermindert ſich zuſehends, der Macht⸗ 
wille des Seim und ſeiner oppoſitionellen Parteien bewegt 
ſich wieder auf anſteigender Kurve, und Herr Pilſudſki kann 
ſich nur einer wertvollen Neuerwerbung rühmen, die 


ihm eine günſtige Fee in die 
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Bromberg, 


Rücktritt des Kabinetts Bartel. 


Annahme des Budgets. — Miß trauensvotum für den Innen⸗ und den Kultusminiſter. 


Arbeiterlöhne zu erhöhen. Beſſer wäre es, die Preiſe für die 
Valuta zu ſchützen. 


hat kein Vertrauen zum 


habe. 


Die jüngſte Regierungskriſe in Polen ſtraft alle 


Regierungswiege gelegt hat. 


in Polen 


Wir denken dabei nicht an ein Wunder, das an der 
Wei chſel offenbar wird, ſondern an das Wunder einer 
günſtigen Konjunktur, das an der Themſe ſeinen Stand⸗ 
ort hat und durch den engliſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreik bedingt wird. Das zunehmende Intereſſe der eng⸗ 
liſchen Außenpolitik an den polniſchen Verhältniſſen 
iſt allerdings gleichfalls von unſchätzbarem Wert. Aber es 
ijt nicht geeignet, innerpolitiſ che Kriſen zu bereinigen, 
wenn erſt einmal zu der Mißgunſt der Parteien eine weitere 
Verſchärfung der Wirtſchafts⸗ und Wäh⸗ 
rungskriſe tritt, die durch den engliſchen Streik nur 
aufgeſchoben, aber nicht aufge ho ben wurde. 


Nie entſcheidene Eeimfikung. 


Warſchau, 25. September. (PAT) In der geſtrigen 
Sitzung des Sejms, in welcher die Debatte über das 
Budgetproviſorium für das 4. Quartal fortgeſetzt wurde, er⸗ 
griff als erſter der Abg. Moraczewſki (PPS.) das Wort. Er 
ſagte, daß die vielen Verſprechungen, die die neuen, Männer 
der Regierung gemacht hätten, jetzt endlich verwirklicht wer⸗ 
den müßten. Indeſſen weiſe die andauernd ſteigende 
Teuerung darauf hin, daß unſere Wirtſchaftsverhältniſſe und 
auch unſer Geld ſelbſt noch nicht ſtabiliſiert ſind. und dieſer 
Umſtand könne die Bilanz und das Budget ins Wanken 
bringen. Aus der andauernden Teuerung ergebe ſich die 
Notwendigkeit, die Gehälter der Staatsbeamten und auch die 


Artikel des erſten Bedarfs herabauſetzen als die Löhne zu 
erhöhen. Nach dieſer Richtung i" werde nichts getan. „Die 
Urſache für die Höhe des Zins fußes liegt in dem 
Geldmangel, und hier müſſen wir die Bank Polſki an⸗ 
klagen, die nicht ihrer Pflicht genügt, den Kurs unſerer 
0 4 Der Redner hält an feinem Antrage 
feſt, den er in der Kommiſſion eingebracht hatte, die Beamten⸗ 
gehälter um 10 Prozent zu erhöhen. Die Partei des Redners 
inanzminiſter und zu ſeiner Poli- 
tik. Kein Vertrauen hat zum Miniſter für Induſtrie 
und Handel. Trotzdem hält ſie die Annahme des Provi⸗ 
ſoriums für eine Staatsnotwendigkeit und wird für die 
Regierungsvorlage timmen, da fie nicht gegen den Urheber 
des Mai⸗Umſturzes auftreten wolle. 

Der nächſte Redner, Abg. Bittner (Ehr. Demokrat), 
leitete ſeine Rede mit der Bemerkung ein, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung mit Parolen nur ſo um ſich geworfen 
Man beginne jedoch an der großen 
Miſſion dieſer Regierung zu zweifeln. Von 
geſetzgeberiſchen Arbeiten ſei faſt nichts zu ſehen. Für die 
Perſon des Miniſterpräſidenten habe ſeine Partei 
vollſte Achtung, es könne nicht geleugnet werden, daß er 
viel arbeitet und guten Willen habe. Leider ſei die Regie⸗ 
rung von der Linie einer vernünftigen Wirtſchaft abge⸗ 
wichen. Im jetzigen Augefblick fei es ein Unding, die 
Stenern zu erhöhen, nötig wäre dagegen eine weitere 
Sparſamkeit. Der Redner ſchlägt vor, aus dem 


1 200 000 Zloty zu ſtreichen, nicht um der Regierung das Miß⸗ 
trauen auszuſprechen, ſondern lediglich zur Dokumentierung 
der Notwendigkeit, Erſparniſſe zu machen. Was die Frage 
der Beſoldung der Staatsbeamten anbelangt, ſo 
müßten an anderen Stellen im Budget Erſparniſſe gemacht 
werden, um die Erhöhung der Beſoldung zu ermöglichen, je⸗ 
doch ohne Erhöhung der Steuern. Der Klub des Redners 
habe kein Vertrauen zum Innenminiſter. Der Kultus- 
miniſter, ſagte der Redner, ſchließe, polniſche Schulen 
in den Oſtgebieten und gebe ſie anderen (?) Nationali⸗ 
täten. Trotzdem ſeine Partei kein Vertrauen zur Regie⸗ 
rung hat, halte ſie das Proviſorium für eine Staatsnot⸗ 
wendigkeit und werde dafür ſtimmen, hierbei aber ihre An⸗ 
träge auf das Mißtrauensvotum für die erwähnten Miniſter 
aufrechterhalten. 

Einer Kritik unterzog auch der Abg. Byrka (Piaſt) die 
Tätigkeit des Innen⸗ und des Kultusminiſters, indem er 
ihnen politiſche Tendenz bei der" Stellenbeſetzung vorwarf. 
Zum Budgetproviſorium ſtellt der Redner den Kompromiß⸗ 
antrag in dem von der Kommiſſion angenommenen Artikel, 
wodurch der Ausgabebetrag auf 450 Millionen beſchränkt 
werden ſoll, eine Beſtimmung aufzunehmen, daß die Monats- 
ausgaben die Monatseinnahmen nicht überſchreiten dürfen. 

Abg. Dabfki (Bauernpartei) gibt der Regierung den 
Rat, ſo bald als möglich Neuwahlen auszuſchreiben, da 
deren Hinausſchiebung im Intereſſe der Rechten liege, die 
die Distreditierung bzw. den Sturz der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung betreibe. In der Juſtiz ſei vielfach ein Beſſerung 
zu verzeichnen, doch man dürfe nicht vergeſſen, daß die 
günſtige Konjunktur nur vorübergehend ſei und daß die Re⸗ 
gierung eine gewiſſe Referve ſich auferlegen müßte. Die 
arößte Gefahr, die dem ganzen Budget droht, fet die Beſol⸗ 
dungsfrage. Hat man 9 Millionen Zloty an Erſparniſſen in 
der Militärverwaltung für die Erhöhung der Offiziers⸗ 
gehälter gefunden, ſo könnte man, wollte man auch die 
bürokratiſche Schreiberei verringern zweifel⸗ 
los auch Geld für die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen 
finden, Der Redner jagt weiter, daß die Agrarr eform, 
beſonders in den Oſtgebieten nicht von der Stelle komme, 
was ein geradezu nationales Verbrechen jet. Die Erhöhung 
des Budgets berge eine Gefahr für die Zukunft in ſich. 

Nach einer Pauſe brachte der Abg. Pfarrer Stankiewiez 
(Weißruſſe) die ſchwere Lage der weißruſſiſchen Bevölkerung 
vor. Sein Klub ſehe ſich daher veranlaßt, gegen das Provi⸗ 
ſorium zu ſtimmen. i 

Abg. Stronſki (Chriſtl. Nat.) ſtellte feſt, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung gebildet worden ſei, ohne daß man ſich 
mit dem Sejm verſtändigt hätte. Die gegenwärtige Regie⸗ 
rung wollte ſich mehr auf das Volk als auf den Sejm 
itügen. Die geſetzgebenden Körperſchaften hätten heute nicht 
die Macht, dieſe Regierung zu 
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Senso» Pofiihedtonten: 


nach der dritten Leſung die Konſeguenzen daraus ziehen 


in der Faſſung der Regierungsvorlage mit Ausnahme des 


Dispoſitionsfonds des Kriegsminiſteriums den Betrag von 


ſtürzen und an ihre Stelle 
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Der Stand des Zloty am 25. September: 
Sn Danzig: Fur 100 Zloty 57,10 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,48 
(beide Notierungen vorbörslich) 
titi; 1 Dollar = 8.94 
N inoffigtell 1 Dollar 9.00. 
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eine andere zu berufen, für deren Dauer man ſich verbürgen, 
könnte. Bei dieſem Sachverhalt fet es die erite Pflicht, den 
Rechtszuſtand wieder herzuſtellen, der durch die Maicreig⸗ 
niſſe erſchüttert wurde. Der Redner tritt für die Regie⸗ 
rungsvorlage ein mit dem Vorbehalt, daß in Zukunft wegen 
eventueller Überſchreitungen des Budgets ohne vorherige 
geſetzgeberiſche Beſtätigung die Miniſter zur perſön⸗ 
lichen Verantwor tung gezogen werden können. | 
Eine ganze Reihe von Vorwürfen macht der Regie⸗ 
rung der Abg. Popice! (RPR). Mau bekämpſe nicht energiſch 
genug die Teuerung und die Arbeitsloſigkeit, habe ſich noch 
nicht mit der Uniſizierung der Geſetzgebuna heſchäftigt und 
auch die Nöte der Staatsbeamten, beſonders die der Eiſen⸗ 
bahner nicht berückſichtigt. In der Staatsverwaltung fänden 
Verſchiebungen ſtatt, die nicht von ſachlichen ſondern von 
politiſchen Gründen diktiert ſeien. Seine Partei werde 
nicht für die Regierungsvorlage ſtimmen. RER 
Abg. Waſynczuk (Uir. Klub) erklärte, daß ſein Klub de 
Regiert g gegenüber einen op p oſitionellen Stand⸗ 
punkt einnahme, 


| 
da fie der Forderung der ukrainiſchen Min⸗ 
derheit in Polen bis jetzt nicht nähergetreten ſei. N 
Abg. Pfarrer Okon (Radikale Bauernpartei) macht der 
Regierung den Vorwurf, daß fie die Aa nagt eform nicht 
durchgeführt habe und proteſtiert gegen jede Steuererhöhung. 
Abg. Taraigkiewicz (Weißruſſe) meint, daß, ſo lange es 
keine Arbeiter⸗ und Bauernregierung geben wird, ſein Klub 
der jetzigen Regierung das Vertrauen nicht ausſprechen 
Bun. ; | fete. 
Finanzminiſter Marner tritt für die Regierungsvorlage 
ein und betont, daß die Anträge auf Streichung verſchiedener 
Pofitiowen keinen. ſachlichen ſondern lediglich einen polis 


i 
tiſchen Charakter tragen. Er bittet um Annahme des 
a, der Regierung und droht, daß dieſe andern als 


müßte. ; 


Bei der Abſtimmung wurde dic Regierungsvorlage imm 
weſentlichen angenommen, worauf man nach kurzer Unter⸗ 
brechung zur dritten Leſung ſchritt. Das ganze Geſetz 
fand in der Faſſung der zweiten Leſung An nahme, d. h. 


Art. 3, der geſtrichen wurde. : 
Die Abſtimmung über die Mißtrauensanträge. 

Die Sitzung fand einen dramatiſchen Abſchluß. Bei der 
Abſtimmung über die Auträge der Chriſtlichen Demokratie 
und des Jüdiſchen Klubs. dem Kultusminiſter Stiz 
kowſki das Mißtrauen auszuſprechen, wurden 176 für, 
82 gegen den Antrag abgegeben; ungültia waren 7 Stimmen. 
Der zweite Antrag der Christlichen Demokratie auf ein Mike 
trauensvotum für den Inneuminiſter Mtodzia⸗ 
nowſki hatte folgendes Ergebnis: 135 Stimmen für, 
82 Stimmen gegen den Antrag; ungültig waren 9 Stimmen. 


— 


Streſemann iſt guter goſſaung. f : : 


Die „vollkommene“ Zuſammenarbeit zwiſchen Deut ſch⸗ 2 
land und Polen. i 


Genf, 24. September. Kurz vor ſeiner Abreiſe empfing 
der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann einen Ver⸗ 
treter des „Kurjer Politi“, dem er im Laufe der Untere 
redung feine Anfichten über die grundſätzlichen penari 


polniſchen Probleme mitteilte. Auf die Frage, wel 
Bedentung der gleichzeitige Eintritt Deutſchlands und 
Polens in den Völkerbundrat für die Geſtaltung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten haben werde, ers, 
widerte der Miniſter: = 
„Seitdem Deutſchland und Polen in den Völkerbund⸗ 
rat eingetreten ſind, beſteht die begründete Hoffnung, daß 
man in allen Fragen, die beide Staaten angehen, eher zu 
einer Verſtändigung wird gelangen können. Daher 
wird der Tag, an dem fic Deutſchland und Polen zum 
erſtenmal im Rat begegneten. eine, wie ich hoffe, tata 
ſächlich hervorragende Bedentung in der Entwickelung der. 
gegenſeitigen Beziehungen der beiden Staaten und Länder 


on pol 
niſcher verſtanden 

werde. Es handle ſich darum, 2 
nenden Dentidjen wie auch für die 
Deutſchland normale Bedingungen für 
liche Exiſtenz geſchaſfen und garantiert würden. 
die Politik beider Länder dieſe Richtung y 
schloß Dr. Streſemann, „werde man eine vollkom⸗ 
mene Zuſammenarb eit erwarten können, die in Zur 
tunfi beide Linder innerhalb des Völkerbundes ſtärker 
aneinander feſſeln wird.“ sie ae 


Die italieniſche Sphinx. 
(Von unferem römiſchen Korreſpondenten.) 
i Rom, Ende September. 
In der Nacht zum 18. September buken die Bäcker 
graues Brot. Es war ja ſchon lange angekündigt, aber 
man hatte doch nicht ſo recht daran geglaubt. Einheitsbrot! 
Einheitsregierung, Einheitspartei, Einheitspolitik, Einheits⸗ 
preſſe. Die Vereinheitlichung ift das Brot der Revolution, 
warum foll die faſziſtiſche eine Ausnahme machen? Gewiß, 
der Romane hängt inniger, als ſich das ein Nordländer vor⸗ 
ſtellen kann, an ſeiner ſchneeweißen Krume, aber was tut 
man nicht alles dem Vaterland zuliebe? Und das Einheits⸗ 
brot iſt gut, iſt für eine deutſche Zunge weit ſchmackhafter 
als der oft fade Papp von geſtern, immerhin — ſogar die 
Vegierungspreſſe wittert bereits einen Maugel an Dauer. 
Ste kennt ihre Pappenheimer. Schon hat man Eiſenbahn⸗ 
wagen voll Dreckzeug, das zur Streckung — 17 Prozent Bei⸗ 
miſchungen ſind vorgeſchrieben — dienen ſollte, Reisſchalen 
und gemahlene Kokosrinde, beſchlagnahmt. Und dann dieſes 
Wort, dieſes gründlich verkleidete Wort „bigio“! Bigio heißt 
grau, im beſonderen jenes Grau, das nach Gemütsſtimmung, 
Novembernebeln, Einſchränkung und Erſatzmitteln riecht. 
Pane bigio — es ſchmeckt nach Krieg. 

In der gleichen Nacht, acht Tage nach dem Attentat vor 
der Porta Pia, wurden die Bürger zu Tauſenden aus 
ihren Betten geholt und ins Gefängnis über⸗ 
führt. Zu Abertauſenden häuften ſich die perſönlichen und 
Hausdurchſuchungen. Ein amtlicher Bericht gibt allein für 
Rom für dieſe und die vorhergegangene Nacht über 900 
Verhaftungen und die doppelte Zahl von Hausſuchungen zu. 

er neue Polizeipräsident, der nun für die Sicherheit Muſſo⸗ 
linis verantwortlich ift, greift rückſichtslos durch. Aber auch 
in der Provinz ſchlafen die Präfekten nicht. Man hat das 
kleine Neft, wo der Granatenwerfer das Talglicht der Welt 
erblickte förmlich umgeſtülpt und feine ganze Familie nach 
Rom befördert. Es gibt in jener Gegend viele politiſch ein⸗ 
; deutige Geſtalten und viele Kerle mit Mutterwitz darunter. 
Der Verhörrichter könnte darüber ſicherlich manches er⸗ 
* zählen. Anarchiſt? Aber gewiß bin ich Anarchiſt — 
N wie es Muſſolini auch war. Vorbeſtraft? Ja — 
aber nur achtmal. (Muſſolini ſaß elfmal im Gefängnis.) 
f In der gleichen Nacht wurde der ſchwarze Tag der 
Börje geboren. Es läßt ſich beim beſten Willen auch in 
der Einheitspreſſe nicht mehr verheimlichen. Von Krach und 
Zuſammenhruch, von Niedermähung der Staatspapiere wie 
der Aktien iſt da die Rede. In anderen Ländern ſtiegen die 
Aktien, wenn die Valuta fiel. In Italien fallen fie, wenn 
die Lira ſteigt. und wenn die Lira ſinkt, fallen ſie auch. 
oriten, wie die Banca Commerciale, gingen ſeit der 
Valutaheberei von rund 1500 auf rund 1100 zurück. Kleine 
Banken krachen in ſo beängſtigendem Maße zuſammen, daß 
die Regierung ein Banküberwachungsgeſetz, ein Schutzgeſetz 
für die kleinen Sparer, herausbrachte. Die Preſſe bemüht 
ſich nach Kräften, den Aktienſchwund als natürliche Folge 
der Deflation und die Deflationskriſe als Geſundheitskriſe 
And die Kriſe als günſtiges Omen für die Lirabeſſerung zu 
erklären, bringt aber auch Leitartikel, aus denen man er⸗ 
fährt. wenn man es ſchon ſonſt nicht hören darf, daß hinter 
den Kulifien ein mißgünſtiger Chor fein „Rhabarber, Rha- 
Barber! murmelt. „Aus jenen Kreiſen des Müßiggangs 
oder der Geſchäfte dringt zu uns das Echo und Gemurmel 
abſolut unbegründeter und phantaſtiſcher Gerüchte, heim⸗ 
lichen Geflüſters und Getuſchels über die verſchiedenſten 
i Dinge, laufen, die erheiternd fein könnten, wenn fie 
Be nicht gefährlich wären .“ 
. Dieſelbe Preſſe beklagt fih auch, daß merkwürdigerweiſe 
flledesmal dann 
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Manche Hausfrauen, welche 
nicht ausdrücklich „Franck“, sond 


Denn die Bezeichnung Zichor 
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Warenzeichen sind. Unter diesem 
beliebten Erzeugnisse der Firma „ 


vergleichen sind. 
Darum liegt es vor allem in th 
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Italien ift beunruhigt. 


Vor der Zuſammenkunft Muſſolini⸗Chamberlain. 


rr 


Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ meldet aus Rom: 
Eine Zuſammenkunft zwiſchen Chamberlain und 


Tages ſtattfinden. 


telmeer hinaus. Ein ſolcher Vertrag würde eine größere 
Reichweite haben als alle bisher von Italien abgeſchloſſenen 
Abkommen und Verträge. Die Auswirkungen der Lo⸗ 
carno⸗ Politik und die weiteren Beſprechungen zwi⸗ 
ſchen Briand und Streſemann in Thoiry ſeien dazu ange⸗ 
tan, Italien zu beun ru higen. Wenn die Beſprechungen 
zu einem wirkſamen Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich führen, ſo ſei Italien gezwungen, die Haltung 
Frankreichs und feiner Trabanten (Polen und Tſchecho⸗ 
ſlowakai) gegenüber einem Anſchluß Sſterreichs an Deutſch⸗ 
land in Rechnung zu ziehen. Ein Anſchluß Deutſch⸗Oſterreichs 
würde für Italien bedeuten, daß es der Na ch bar eines 
72-Millionen Volkes deutſcher Raſſe würde. Bei 
einem weiteren Ausbau der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland müſſe Italien die 
Möglichkeit einer Neuorientierung ſeiner Außen⸗ 
politik in Betracht ziehen. Ari me ep 
. * — 


S Mek: iar ; PVC 
Bulareſt— Berlin? 

In einer Berliner Korreſpondenz des „Kurjer Po- 
znanſki“ lejen wir u. a.: 

Die Unterredung Streſemanns mit dem rumäni⸗ 
ſchen Premierminiſter General Aperescu, ſowie der 
Aufenthalt des rumäniſchen Abg. Jaroskawie und des 
Senators Stojan in Berlin haben 2 dem Gerüchte Anlaß 
gegeben, daß in Kürze eine vollſtändige Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rumänien erfolgen werde. Es wurde 
die Nachricht verbreitet, und zwar wahrſcheinlich von Berlin 
aus, Rumänien wolle in Deutſchland reſp. in Amerika durch 
deutſche Vermittelung eine größere Anle ihe auf⸗ 
nehmen, und es wolle deshalb Deutſchland eine Reihe weit⸗ 
gehender Konzeſſionen machen. So wolle es auf die 
deutſchen Entſchädigungen für bie Banknoten, die zurzeit der 
Okkupation Rumänien durch Deutſchland ausgegeben wor⸗ 
den ſind und auf die Rechte aus dem Art. 14 des Verſailler 
Vertrages verzichten, und ſchließlich ſei es bereit, das 
Bündnis mit Polen einer Reviſion zu unter- 


r perblüffen muß. Trotz alle⸗ 
ch in ganz Italien — und wenn es noch 
— eine beneidenswerte Ruhe und 


ungen von feiner 7 
Die 3 


„Leider“ (N), fo heißt es in dem Artikel weiter, „ſtellt 
ch entgegen dieſen frommen deutſchen Wünſchen die Wirk⸗ 
eit etwas anders dar. Rumänien, das unermeßliche 
natürliche Reichtümer beſitzt, erhält mit Leichtigkeit (2) eine 
Anleihe, wo es will, und bedarf keineswegs einer deutſchen 
Vermittelung. Die Unterredung General Averescus mit 
treſemann war allgemein gehalten und hatte Angelegen⸗ 
: 5 — um I Auen a Pepe Grae als 1 
utereſſieren. g. Jaroslawie un enator Stojan, Direk⸗ 
. Fr der Welt und insbeſendere tor der. Banka Danubiana, in deren Aufſichtsrat der Ge⸗ 
auf Muſſolini neral Averescu fibt, waren tatſächlich vor vierzehn Tagen 
in Berlin, aber die Herren erledigten hier nur ihre pri⸗ 
vaten Geſchäfte, die weit davon entfernt ſind, irgendeine 
Kursänderung der Auslandspolitik Rumäniens herbeizu⸗ 
führen. Rumänien hat mit Deutſchland eine Reihe von Ab⸗ 
rechnungen und gibt durchaus ſeine berechtigten Anſprüche 
nicht qui. Die Auslands⸗ und Wirtſchaftspolitik Rumäniens 
orientiert ſich vollſtändig klar in polniſcher und italie⸗ 
niſcher Richtung.“ f 


1 


Die ſpaniſche Ctantsiviie, 


Feng San Sebaſtian wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
meldet: 

Die innenpolitiſche Kriſe Spaniens ſpitzt ſich aufs 
ſchärfſte zu, und vielfach wird ſchon für die allernächſten Tage 
ein völliger Umſchwung in Madrid erwartet. Es ift 
ein offenes Geheimnis, daß die bekannteſten Politiker Spaz 
niens, die ſich unter der Diktatur vom politiſchen Leben 
zurückgezogen haben, einen Aufruf an die Nation vor⸗ 
bereiten, der gleichzeitig mit der Einberufung der National⸗ 
vertretung durch Primo an die Öffentlichkeit gegeben werden 
ſoll. Zu den Unterzeichnern dieſes Aufrufes gehören u. a. 
die ehemaligen Miniſterpräſidenten Roman o nes, 
Sanchez Toca, Garcia Prieto, der frühere Kammerpräſident 
Villanuova und der von Primo vertriebene frühere Miniſter 
Alba, ſowie die hervorragendſten Namen der ſpaniſchen 
Literatur, Politik uſw. 

Der Aufruf bekundet den feſten Willen der Unterzeich⸗ 
ner, mit allen Mitteln den Sturz der Diktatur þer- 
beizuführen. Sämtliche Unterzeichner, ganz gleichgültig 
welcher politiſchen Parteiſchattierung, haben ſich von der 
Monarchie losgeſagt. (Das iſt nicht neu; die er⸗ 
wähnten Männer waren ſchon immer Führer der liberalen, 
b. h. in Wahrheit republikanſſchen Partei. D. R.) Nur auf 
Grund der Verfafſung beſtehe die Monarchie und ſei 
ſie aufrecht erhalten geblieben, desbalb dürfe der Thron 
uicht dauernd die Verfaſſung außer Kraft ſetzen. i 


Genau acht 
gegen Paris befiehlt 
piegelglatt wird unter ſe 
en wir das Brot mit Fra 


en, und 
effe. Bred 
BION i «ss 
„Denn noch fteht der Zeiger nicht ſo, daß die Uhr zum 
Mage ausheben kann. Zuerſt muß Rom Rüden» und 


t Rußland zu verderben. Nun Ann ä herung 
eutſchlan d. Zug um Zug. Bis es ſoweit iſt 
lich hält das innere Lächeln bis dorthin Schritt. 


Rene große Epionageaffüte. 


. Baridan, 24. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Aus Wilna wird hierher gemeldet, daß man dort einer 
dopen Spinonageorganifation auf die Spur 
kommen ijt, die ſämtliche Oſtwofewodſchaften umfaßte, 
die zugunſten Rußlands gearbeitet hat. Ver⸗ 
elt ſind in die Affäre Militärperſonen Anges 
tellte der politiſchen Verwaltung und Forſt⸗ 
yeamte, auch zahlreiche Frauen. Bisher wurden über 
Perſonen verhaftet. NR j 


London, 25, September, (Eigene Drahtmeldung.) Der 


Muſſolini werde wahrſcheinlich im Laufe des heutigen 
Der Plan, der Chamberlain unterbreitet werden ſoll, 


gehe auf den Abſchluß eines Vertrages gegenſeitiger 
Hilfe bei irgendwelchen politifchen Komplikationen im Mit⸗ 


ziehen. * 


ikum 


- zur gefl. Beachtung! 


unsere Produkte kaufen wollen, verlangen 
ern einfach Zichorie und glauben, daf sie 


dann unsere Fabrikate erhalten müssen. Diese Meinung ist irrig. 


ie isf ein allgemeiner Begriff, während der 


Name „Franck“ und die Schufzmarke „Kaffeemühle“ gesetzlich geschützte 


Namen dürfen nur die altbewährten und 
Franck“ verkauft werden, welche hinsicht- 


lich Geschmack, Aroma und Ausgiebigkeit mit anderen Zichorien nicht zu 


rem Interesse, beim Einkauf auf den Namen 


„Franck“ und die Schuizmarke Kaffeemühle besonderen Nachdruck zu legen. 


Henryka Francka Synowie S. A. 


Skawina-Krakow. 


König Alfons XIII. dürfte über den Ernit der Lage 
im Klaren fein. Man erwartet von ihm, daß er jetzt ſich 
entſcheide. Nimmt er für Primo de Rivera Stellung, ſo 
dürfte dies die Monarchie aufs ſchwerſte ges 
fährden. f 
Primo de Rivera ſcheint zunächſt entſchloſſen den Kampf 
aufzunehmen, obwohl die Offizierkorps ſämtlicher 
Waffen ſich gegen ihn erklärt haben, teils in Eingaben 
und Proteſten, teils durch demonſtrative Entlaſſungsgeſuche. 
Primo hält in den Kaſernen Madrids die Truppen kon⸗ 
ſigniert, wobei jede Kaſerne eine beſondere Wachtkompanie 
zugeteilt erhalten hat, die Primos beſonderes Vertrauen 
genießt und die jeweils anderen Regimentern entnommen iſt. 


Kondylis tritt zurück. 


Der griechiſche Minifterpräfident Ko ndylis, der un⸗ 
läugſt den Diktator Pan galos durch einen Handfircics 
geſtürzt hatte, hat demijjioniert Man rechnet damit, 
daß mit Kondylis auch das geſamte Kabinett zurück⸗ 
treten wird und nach den Wahlen am 24. Oktober 
ein neues Kabinett gebildet werden wird, wobei der Verſuch 
gemacht werden dürfte, ein nationales Konzentrationskabi⸗ 
nett zuſtande zu bringen. £ 

Kondylis jagt in einem Aufruf an das griechiſche Volk, 
die hiſtoriſche Stunde, die Griechenland gegenwärtig 
durchlebe, gebiete, die Parteiintereſſen hinter die patrioti⸗ 
ſchen Ziele zurückzuſtellen. Er hoffe, daß fein Rücktritt zur 


I Konſol 15550 der inneren Lage beitragen werde. Sein 
x: rg Beale An ne 


olles Opfer. Er werde jedoch 
als unparteiiſcher Miniſterpräſident mit ſeiner Regierung 
noch die Wahlen durchführen. Er hoffe, daß ſein Verzicht 
insbeſondere auf die Armee dahin wirken werde, daß ſie 
ſich in Zukunft jeder Einmiſchung in die Politik enthält. 
Bemerkenswert ijt, daß der ehemalige Kön i g Georg 
von Griechenland dieſer Tage in Bukareſt eintraf, an⸗ 
ſcheinend, um den griechiſchen Ereigniſſen dort näher zu ſein. 


deutsch als Welt⸗ und Neiſeſprache. 


Es liegt dem Deutſchen noch aus den Zeiten vor der 
Reichsgründung her im Blute, zu den Engländern 
und Franzoſen als den Weltvölkern und zu ihren 
Sprachen als den Weltſprachen aufzublicken. Noch viel 
zu wenig iſt es ins Bewußtſein übergegangen, wie 
große Verſchiebungen ſich in der Spanne eines 
einzigen Jahrhunderts vollzogen haben. In der „Deut⸗ 
ſchen Welt“, der Zeitſchrift des Vereins für das Deutſch⸗ 
tum im Ausland, gibt Franz Hoffmann einen ſehr inter⸗ 
eſſanten überblick über die Verbreitung des Deutſchen als 
Welt⸗ und Verkehrsſprache. Es heißt da: „Nun entſcheidet 
aber nicht die Zahl der eine Sprache ſprechenden Menſchen 
über ihren Charakter als Weltſprache, ſondern dazu ge⸗ 
hört, daß die betreffende Sprache im Ausland Geltung hat 
— daß fie durch die Zahl und wirtſchaftliche Bedeutung der 
in möglichſt vielen Ländern lebenden Sprachgenoſſen zu 
einer Sprache des internationalen Verkehrs ſich eignet. 
Aus dieſem Grunde wäre das Ehineſiſche, ſelbſt wenn 
es von allen etwa 400 Millionen Chinas geſprochen würde, 
durchaus keine Weltſprache und auch das Ruſſiſche wäre 
keine, ſelbſt wenn es als die Sprache der etwa 143 Mil- 
lionen Slawen geſprochen würde. 


von Nordamerika bleibt die Zahl engliſch redender Pren- 
ſchen weit hinter 2 Millionen zurück. Jedem Deutſchen 
aber ſollte eingehämmert werden, daß fein Volt ein 
Hundertmillionenvolk iſt, von welchem etwa 34 in einem 
geſchloſſenen Block leben. über 20 Millionen Deutſch⸗ 
redende befinden ſich außerhalb des geſchloſſenen Sprach⸗ 
gebietes. Der pense Often. und Südoſten Europas benntzt 
Deutſch als Ver rsſprache, wie ſich ſoeben erſt wieder auf 
der Tagung der europäiſchen Minderheiten 
gezeigt hat, wo das Deutſche völlig vorherr⸗ 
ſchend war, obwohl 17 Nationalitäten dort vertreten 
waren und obwohl rein ſtimmungsmäßig unter vielen 
Nationalitäten eine Vorliebe für das Franzöſiſche herrſchte. 
In den Skandinaviſchen Ländern fpielt das Deutſche eben⸗ 
ſalls die erſte Rolle, in der iflamiſchen Welt hat es große 
Bedeutung, wenn man von den engliſchen und franzöſiſchen 
Kolonien abſieht. „Wenn dieſe im einzelnen durchaus be⸗ 
legbaren und nachweislichen Verhältniſſe bei uns Deutſchen 
ſelbſt nur beſſer bekannt wären, ſo würde wohl eine heil⸗ 
ae ‘nak ot 15 5 7 | Agel greifen, daß der 

cutie ſich der überlegenen Weltge ng deiner eigenen 
Sprache bewunt würde. 7 


Republii Polen. 


Abg. Thugutt aus der Partei ausgetreten. 


Warſchau, 23. September. Wie der parlamentariſche 
Berichterſtatter der „Republika“ ſeinem Blatte meldet, iſt 
Abg. Thugutt geſtern aus dem „Arbeitsklub“ aus⸗ 
getreten, mit der gleichzeitigen Erklärung, daß er keiner 
Partei beitreten werde. Er werde ſich publiziftiicher Arbeit 
widmen und eine Wochenſchrift herausgeben. Ri 

Enthüllung des Chrobry⸗Denkmals. 

Warſchau, 21. September. Am Sonntag wird in Brzez, 
Bezirk Rybnik, die feierliche Enthüllung des Chrobry⸗ 
Denkmals ſtattfinden, an welcher der Staatspräſident, 
Marſchall Pikſudſki, Miniſterpräſident Bartel, ſowie 
die Primier Kwiatkowſki und Mlodzianowſki 
teilnehmen werden. l j 


Deutſches Reich. 


Errichtung deutſcher Konſulate in Frankreich. 


Wie die reichsdeutſche Preſſe erfährt, wird in den nächſten 


Tagen ein deutſches Generalkonſulat in Mar⸗ 
ſeille errichtet werden. Konſulate werden in Bor⸗ 
deaux, Le Havre Lyon und Algier folgen. 

Das Reich kauft den „Kaiſerhof“. 


Zwiſchen dem Reich und der Berliner Hotel⸗ 
Geſellſchaft iſt es als erſte Auswirkung der neuen 
Konſtellation im Berliner Hotelgewerbe zu einem Abkommen 
hinſichtlich des großen Hotels „Kaiſerhof“ gekommen. 

Bekanntlich hat das Reich feit langem den Wuunſch, 
um das Regierungszentrum, den Wilhelmsplatz, herum die 
in allen Teilen der Stadt verſtreuten Betriebe der Zentral⸗ 
ſtellen des Reiches zwecks ſachlicher und perſönlicher Er⸗ 
ſparniſſe zu konzentrieren. Dieſer Wunſch ſoll durch 
den Erwerb des bekannten Hauskomplexes, den der Kaiſer⸗ 
hof in einzigartiger Weiſe darſtellt, verwirklicht werden. 
Das Gebäude mit ſeinen über 500 Räumen iſt nach Lage, 
oid es etabiad hae aufs beſte geeignet, dieſen Zwecken zu 

ienen. ' 

Der Kaufpreis für den „Kaiſerhof“, der immer noch 
erheblich unter dem Friedenswert liegen ſoll, beträgt 
8 250 000 Reichsmark. 
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Polens Anleiheausſichten. 


Wer zweifelt wohl heute in Polen noch ernſtlich daran, daß es 
ohne eine große Auslandsanleihe niemals zur Sanierung ſeiner 
Wirtſchaft, zu einer dauernden Stabiliſierung des Zwiykurſes und 
damit auch zu einer wirklichen Geſundung der Staatsfinanzen ge⸗ 
langen wird? Böſe Zungen in Warſchau behaupten, daß der 
Finanzminiſter 
Glauben an die Rettung aus 


eigener Kraft verkörpere. 
dieſe 


Säule ſteht ſchon nicht mehr ganz ſicher. : 

as vor etwa vier Wochen ſchon der angeſehene Krakauer 
S308" (von dem man mit Recht annimmt, daß er dem früheren 
Außenminiſter Grafen Skrzynſki naheſteht) zu fagen wagte, näm⸗ 


Aber auch 


Iich, daß es für Polen durchaus keine Entwürdigung bedeute, wenn 


es ſich einer gewiſſen Finanzkontrolle durch den Völ⸗ 
kerbund unterwerfen würde, um endlich in den Beſitz der großen 
ausländiſchen Anleihe, zu kommen, wenn man es nicht etwa vor⸗ 
ziehe, ſich durch Deutſchlands Vermittlung ſanieren 
zu laſſen, das wird heute in verſchiedenen Variationen von anderen 
polniſchen Blättern ohne Zaghaftigkeit wiederholt. Ja, man deutet 
dabei ſogar an, daß nicht nur in einflußreichen Sejmkreiſen, ſon⸗ 
dern auch in der Regierung ſelbſt die gleiche Meinung ſich durch⸗ 
zuſetzen begonnen hätte. Die Verbreitung dieſer Erkenntnis muß 
dem objektiven Beobachter als die ganz natürliche Reaktion auf 
den enttäuſchenden Abſchluß der zweiten Erkun⸗ 
dungsfahrt des Profeſſors Kemmerer erſcheinen, der 
auch nicht einmal den Schimmer einer Hoffnung auf eine durch⸗ 
greifende amerikaniſche Hilfe hinterlaſſen hat, als er ſich am 
17. d. M. mit ſeinem Stabe von Sachverſtändigen in Warſchau ver⸗ 
abſchiedete. 

Im „Kurfer Polti” vom 18. d. M. werden die praktiſchen Er- 
gebniſſe der Miſſion Kemmerers geradezu als ſkandalös bezeichnet 
und in Verbindung damit wird die Bisherige Anleihepolitik 
der ſetzigen und der verfloſſenen beiden Regierungen unter die Lupe 
der Kritik genommen. . 5 ; 

Die lückliche „Preſtige“⸗Politik, die von Grabſti eingeleitet 
wurde, ſo heißt es da, habe dazu geführ 
objelte, wie die Eiſenbahnen, 
der Regierun 
irgendwelche 


das Tabak⸗ und das Zündholzmonopol 


orteile dovon hätte. (Die Dillonanleihe aus dem 


Klarner eigentlich die letzte Säule ſei, die den 


t, daß ſo wichtige Pfand⸗ 
aus der —— eat ohne daß das Land 


Frühlahr 1925 wurde bekanntlich durch die Bruttoeinnahmen der 


polniſchen Staatsbahnen und ihr Zinſendienſt durch die Zucker⸗ 
akziſe ſichergeſtellt, während die Einnahmen aus dem Tabakmonopol 
n für die in Italien aufgenommene Anleihe dienen 

ſen, 
Gefellſchaft fogar verpachtet wurde, um eine verhältnismäßig un⸗ 
bedeutende Ankeihe zu erlangen.) 
der beutigen Regierung fortgeſetzt. So drohe Polen wiederum der 
Verluſt oder die Ausſchaltung wichtiger Teile feines Volksver⸗ 
mügens. Es ſei höchſte Zeit, 


und das Zündholzmonopol an eine ſchwediſch⸗amerikaniſche 
Dieſe Politik werde auch von 


nunmehr eine rationelle Anleihe⸗ 


politik einzuſchlagen und nicht mehr auf „fremde Gendlinge“ zu 


hören, ſelbſt wenn fie hohe akademiſche Würden bekleiden. 


Ahnliche Gedankengänge verfolgt auch der bekannte polniſche 


Boliswictidaftler Dr. 
einer ſeiner Abſch 
polniſche Volk wird die 
Feier ije aunad) 

eien: Polen müſſe zunächſt den Weg einer vernünftigen Finanz⸗ 
politif beſchreiten, den Stand ſeiner Finanzen und ſeiner Volks⸗ 
wirtſchaft einer kritiſchen Abſchätzung unterziehen, jegliche Dema⸗ 
gogie und Großmannsſucht aus dem Wirtſchaftsleben ausſchalten, 
und erft dann werde es an der Zeit ſein, ſich in Verhandlungen 
über eine Auslandsanleihe einzulaſſen. Augenblicklich, fo ſagt Dr 
Kirkien mit Recht, it Polen efdenfalls noch weit davon entfernt. 
Der neue Haushaltsvoranſchlag für das vierte Quartal, der eine 
ganz erhebliche Zunahme der Ausgaben für ganz un- 
produktive Zwecke, wie das Heeresweſen, vorficht, erweckt 
tatſächlich nicht den Eindruck, als ob die polniſche Regierung den 
oben bezeichneten Weg beſchreiten wolle. 
anderem Gebiet weitgehende Sparſamkeit zu üben, doch dürfen 
ſolche Verſprechungen, wie die Erfahrung lehrt, 
nommen werden. Aber ſelöſt vorausgeſetzt den Fall, 
würde Sparmaßnahmen durchführen, 
fae beſtehen, daß ſowahl⸗ 
gend eines belebenden Zuſtroms von Auslands⸗ 
kapital bedürfen. Es gehe auf die Dauer nicht an, wenn man 
den Zlotykurs ſtabil erhalten wolle, daß der Staat fein Defizit 


Kirkien, der an Kemmerers Ausſpruch bet 


ne zuſammenbeißen und arbeiten 


die Regierung 
ſo bleibe doch die nackte Tat⸗ 


durch uugebedites Kleinpaptergeld oder Bilon ausgleiche. Der Ver⸗ 


fajicr beleuchtet dann weiter die fal ſchen Methoden, deren 
ſich Polen bisher bei der Realiſierung feiner Staatsanleihen ber 


dient hahe, und kommt gleichfalls zu dem Schluß (unter beſonderer 


Bezugnahme auf die Dillonanleihe): „Die Anleihen eines Staates 
wie Polen, der von einer Mauer von Mißtrauen umgeben iſt, und 
der ſeine Finanzwirtſchaft nicht auf rationellen Grundlagen auf⸗ 


der Staat wie die Volkswirtſchaft drine 


ieösreden anknüpft: „Es naht die Zeit, wo das 
In die Sprache des Kaufmanns überſetzt, ſolle das etwa 


Zwar verſpricht ſie, auf 


nicht ernſt ge⸗ 


gebaut hat, können nur durch cifte Bankhäufer lanciert werden.“ 


Sehe man von Amerika ab, fo blieben für Polen nur noch zwei 
Möglichkeiten für die Aufnahme einer Anleihe, nämlich ent⸗ 
weder in London oder durch die Vermittlung Berlins. 
Im gegenwärtigen Augenblick könne Polen Geld nur gegen ein 
zutes Giro erhalten. a in Amerika dieſe Möglichkeit nicht ge⸗ 
nesen fet, bleibe nur die Hoffnung auf den engliſchen oder deutſchen 
zermittler. „In den Kreiſen der Hochfinanz,“ ſo ſchließt Dr. Mire 
kien feine Betrachtungen, „genießen die Deut ſchen den Ruf 
der beiten Kenner der europäiſchen Finanzver⸗ 
hältniſſe. Das engliſche Giro iſt zwar beſſer, aber es ijt frag⸗ 
lich, ob Polen es bekommt. So Nig au 1 95 die Ausſichten 
auf eine Auslandsanleihe beſchaffen, ohne die Polen 
helfen kann.“ j 4 r i r 
Ungefähr gleichzeitig bringt die Lodger „Republika“ eine In⸗ 
formation ihres Warſchauer Korreſpondenten, wonach Polens Au ge 
fidten auf eine Auslandsanleihe ſich in den letzten 
Tagen bedeutend gebeſſert hätten. Anſcheinend ſtützt ſich dieſe 
Information auf Nachrichten über die Verhandlungen des ſeiner⸗ 
zeit im Ausland weilenden Direktors der Bank Polſki, MIY- 
narſki. Hier jol wieder die ſchon vor längerer Zeit von uns 
erörterte Möglichkeit in den Vordergrund gerückt ſein, daß nicht 
dem polniſchen Staat direkt eine Anleihe gewährt wird, ſondern 
daß ein aus ländiſches Finanzkonſortium Teile 


ſich nicht 


gebarung Polens ergeben würde. 


haber der Bank Polſki wird und auf dieje Weiſe der pols 
niſchen Volkswirtſchaft das benötigte Kapital zuführt, wobei ſich 
gewiſſermaßen ganz von ſelbſt, aber nach außen nur wenig ſichtbar, 
die Möglichkeit einer genügenden Kontrolle über die Finanz⸗ 
Allerdings, ſo heißt es in dieſer 
Warſchauer Information weiter, werde die Gewährung einer An⸗ 
leihe von der Beendigung des Zollkrieges mit 
Deutſchland und dem Abſchluß eines deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handels vertrages abhängig gemacht. Auf 
jeden Fall werde Polen gut daran tun, bei feinen weiteren Be⸗ 
mühungen um eine Anleihe mit dem großen Einfluß der deutſchen 
Finanzkreiſe in England und Frankreich zu rechnen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original « Artikel ijt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


i Bromberg, 25. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter bei leichter Bewölkung und 
geringen Niederſchlägen an. 


Eine ganze Familie wegen Betruges angeklagt. 


Vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts 
hatten ſich geſtern zu verantworten: Gracjan Stabrowſki, 
Zimmermann aus Kroſtkowo, Kreis Wirſitz (Vater), Waclaw 
und Staniſlaw Stabrowſki (Söhne) und Felicja Sta⸗ 
browſka (Tochter). Die Angeklagten ſind beſchuldigt, im 
vorigen Jahre verſchiedene Landwirte dadurch arg geſchädigt 
zu haben, indem ſie gemeinſchaftlich ein ihnen nicht ge⸗ 
höriges Grundſtück mehrmals „verkauften“ und erhebliche 
Geldbetrage als „Anzahlung“ entgegennahmen. In einem 
Falle betrug die Anzahlung 4000 zt, in anderen Fällen 
1600 31, 1500 at, 300 Dollar und 420 Dollar. $ 

Sämtliche Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laft. ge- 
legten Betrügereien; die Angeklagte F. S. will ſich über⸗ 
haupt auf nichts mehr entſinnen. Die Beſchuldigten werden 
aber durch die Zeugenausſagen und durch das Verleſen der 
bei einem Notar bewerkſtelligten Kontrakte überführt, fo 
daß der Staatsanwalt ſich veranlaßt fühlte, exemplariſche 
Freiheitsſtrafen zu beantragen. : 

Das Gericht verurteilte die Angeklagten folgender⸗ 
maßen: Stabrowſki (Vater) zwei Jahre Gefängnis und vier. 
Wochen Haft, Waclaw St. drei Jahre Gefängnis und vier 
Wochen Haft, Staniſlaw St. drei Jahre Gefängnis und 
Felicia St. zwei Jahre Gefängnis. Sämtliche Angeklagten 


müſſen außerdem die Koſten des Verfahrens tragen. Die 


Verhandlung hatte ein Zeugenaufgebot von vier⸗ 
zehn Perſonen und währte von 9 Uhr vormittags bis 
8 Uhr abends. ; ; 


§ Pitſudſki kommt nach Bromberg? Wie der „Dziennik 
Kujawſki“ erfährt, ſoll Pitſudſki am 7. Oktober nach Brom- 


berg zur Einweihung einer Jahne des Schützenverbandes 


kommen. $ 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
bei Brahemünde + 2,92, bei Thorn + 0,69 Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 

gingen nach der Weichſel ein Dampfer und vier beladene 
Oderkähne; nach Bromberg kamen ein Dampfer und 
ſechs unbeladene Oderkähne. 

§ Die volniſchen Handwerkerverbände faßten auf ihrer 
letzten Tagung in Bromberg folgende bedeutſame Ent⸗ 
ſchließung: „Wir haben bemerkt, daß ſeit geraumer Zeit 
unſer Handwerk und das Kleingewerbe in den Strudel 
der politiſchen Kämpfe hineingezogen wird. Die 
Tagung der Delegierten beider Verbände (Poſen und Pom⸗ 
merellen) erklärt, daß ſie mit dieſen Umtrieben nichts gemein 
hat und das Handwerk vor der Politiſierung warnt.“ 


$ Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 


2,50—2,70, für Eier 2,90. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
brachten Apfel 30—40, Birnen 20-40, Pflaumen 30—40, 


Mohrrüben 10, Weißkohl 10, Blumenkohl 60—1,00, Pfeffer⸗ 


linge 25—30. Auf dem Geflügelmarkt notierte man folgende 
Preiſe: Gäuſe 8—10, Enten 4—5, Tauben 2, Hühner 2,50—9. 
Der Fleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch zu 1,40—1,60, Rind- 
und Kalbfleiſch zu 120, Hammelfleiſch zu 1,00. Die Fiſch⸗ 
preife waren wie folgt: Aale 1,80—2,20, Hechte und Schleie 
1,80, Plötze 50. — Angebot und Nachfrage waren ſtark. 

§ Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgegend hielt am 19. d. M. in der Johannisſchule ſeine 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Zietak teilte mit, daß der hieſige Verein, der kurzen Zeit 
wegen, ſich an der Poſener Garten⸗ und Bienenausſtellung 
nicht beteiligen wird; als Delegierter zu derſelben wurde 
Kawecki gewählt. Bo bes Verein allein nicht imftande 
ift, Reparaturen am Lehrbienenſtande vorzunehmen, wandte 

ch der Vorſitzende an die Land wirtſchaftskammer um eine 
Beihilfe, die aber aus Mangel an Geldmitteln abgelehnt 
wurde. Darauf hielt der Vorſitzende einen Vortrag über 
Einwinterung der Bienen, der eine rege Dis⸗ 
kuſſion hervorrief. : À 

$ Verhaftet wurden ciy Dieb und ein Geiſteskranker mit 
Namen Jósef Bakowſki im Alter von 73 Jahren, aus 
Koslienka im Kreiſe Tuchel ſtammend. 

2 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 
Häusliche ge 
Sie ſoll wiederum Zeugnis ablegen, was weibliche Kunſtfertig⸗ 
keit auf allen Gebieten der Handarbeit leiſtet. Anmeldungen 
werden in der Geſchäftsſtelle, Goetheſtraße 87 (ul. 20. ſtyeznia 
Deutſcher Frauenbund. M. Schnee. f 
Im Kabarett Bi⸗Ba⸗Bo, im renovierten Lokal, erfolgreiches Auf⸗ 
treten ausgezeichneter Künſtler, erſtklaſſiger Kräfte, unter 
anderen des klaſſiſchen Balletts „Kaſana“ und des Humoriſten, 
Raſſek mit feinen komiſchen Repertoirnummern. Preiſe bedeu⸗ 
tend ermäßigt. Gönner ladet ein die Direktion. (11226 


* * * ; 

* Gneſen (Gniezno), 23. September. Dem Büdner M i- 
kokajezyk in Sm 
geboren. Als Pate wurde der Staatspräſident ein⸗ 
geladen, den der Staroſt Lyskowſki vertrat. Der Staats- 


20 r. Nr. 37), vormittags zwiſchen 10—1 Uhr, eee 
1162 


präſident fandte eine Photographie mit feiner Unterſchrift 


und ein Geldgeſchenk. Auch der Kreisausſchuß ſandte eine 
Geldͤſpende. 4 

„ Scharfſenort, 23, September. Auf dem Gut des Grafen 
Or. Kwilecki in Dobroje w/o weilt, nach der „Gazeta 
Szam.“, zurzeit der berühmte Maler Wojciech ofat, der 
Darſteller vieler bekannter Bilder und Panoramen, u. a. 
auch Berliner Bilder. Er hat auch den übergang der Armee 
Napoleons über die Bereſina im Jahre 1812 gemalt. Der 
Künſtler iſt augenblicklich damit beſchäftigt, das Geſtüt des 
Grafen Kwilecki in Dobhrojewo und danach das Gut des 
Grafen Myeielſki in Galowo zu malen. 

* Wirſitz (Wyrzyſt), 24. September. Geſtern um 6 Uhr 
abends brach in der Oberförſterei Grabowno ein Schaden⸗ 
feuer aus, durch das Stall, Remiſe und Scheune des Ober⸗ 
ſörſters Romanowſki vernichtet wurden. Die Urſache 
des Feuers iſt unbekannt. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 24. September. Am vorletzten 
Sonntag war der hieſige Jungfrauenverein von dem 


H. 


Die Zeit der Weihnachtsausſtellung rückt heran. 


Swintary wurde der neunte Sohn 


f — 


Z zart wie Federflaum, 
weiß wie Alabaster, 

5 der Erfolg ständigen 

Gebrauches von 


> ba 


CITRONEN-COLDCREAM 


die einzig erfrischende 1 


Schweſternverein in Dombrowker Hauland ein: 
geladen. Auch der hieſige Poſaunenchor hatte fim der Fahrt 


Wagen angeſchloſſen. Auf dem Feſtplatze erwartete die 
Gäſte eine reiche Kaffeetafel. Darauf fand die Vorführung 
des Märchenſpiels „Der Schatzgräber“ ſtatt, welche gut ges 
lang. Nach kurzen Dankesworten des Pfarrers ſchluß der 

ſpäte Nachmittag. Nachdem im Frühjahr die Gerade⸗ 
legung und Pflaſterung der Krummenſtraße (ulica Krzywa) 
als Verbindungsweg des Marktes mit dem Platz Vincente 
durchgeführt wurde, beabſichtigt die ſtädtiſche Verwaltung 
die Kirchhofſtraße (ulica Smentarna) ver- 


breitern und dem Verkehr zugänglicher zu machen, Das 


notwendige Gelände ſtellen die evangeliſche und katholiſche 
Kirchengemeinde durch Abgabe von je 70 bezw. 80 Quadrats 
meter ihrer dort angrenzenden alten Kirchhöfe eee 
anne: — Der am letzten Dienstag hier abgehaltene 
Vie 
und Gropvieh, beſonders an Rindpieh. Milchkühe preiſten 
zwiſchen 300 bis 450 Zloty. Pferde waren ſchon von 
Ztoty an zu haben. Hohe Preiſe erzielten Zuchtferkel. 

bis 100 Zloty das Paar. Da viele Händler den Markt bes 
ſuchten, war derſelbe bereits gegen 10 Uhr ziemlich geräumt. 
— Die Heunot macht ſich in hieſiger Gegend bedenklich 
bemerkbar; für einwandfreies Heu wird 9 bis 10 Ztoty pro 
Zentner gezahlt. Die ausgedehnten Obrakanalwieſen im 
Süden und Weſten des Kreiſes konnten zum großen Teil 
weder im erſten noch im zweiten Schnitt des hohen Waſſer⸗ 
ſtandes wegen abgeerntet werden. Der frühere Abfuhr⸗ 
handel liegt deshalb gänzlich ſtill. N ER 

i s 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stolp, 23. September. Vor den Augen der 
Eltern ertrunken. Im Lantower See ertrank der 
Sohn des Gewerbelehrers Knop vor den Augen feiner 
Eltern. Der junge K. weilte mit ſeinen Eltern in Schlawe 
auf Beſuch. Die Familien unternahmen am Sonntag einen 
Ausflug nach Lantow. Während die übrigen am Enae, 
lagen, badete der 19jährige Student. Plötzlich hörte man 
einen Hilferuf. Ein Herzſchlag ſcheint dem jungen Mann 
den Tod in den Fluten bereitet zu haben. 


— 
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2. Blatt. 


Bommerellen. 


25. September. 


Graudenz (Grudziądz). 


* Bom Schulweſen. Graudenz gehörte früher mir zu 
den Städten Sſtdeutſchlands, welche auf dem Gebiete des 
Unterrichts und der Erziehung Neuerungen einführten. In 
deu letzten Jahrzehnten waren außer Neubauten für die 
Städtiſche Oberrealſchule und das Städtiſche Ober⸗Lyzeum 
auch zwei moderne Gebäude für drei Volksſchulſyſteme ent⸗ 
ſtanden. Beide Volksſchulgebäude waren mit Badeanlagen 
verſehen und an eine derſelben war ſogar eine große heiz⸗ 
bare Turnhalle angeſchloſſen. Bur Förderung geiſtig 
zurückgebliebener Kinder war eine Hilfsſchule eingerichtet, 
die nach und nach zu einem vollſtändigen Schulſyſtem aus⸗ 
gebaut wurde. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wurde die 
Hilfsſchule ebenſo wie manche andere ſegensreiche Einrich⸗ 
tungen aufgelöſt. Die Lehrkräfte mußten auswandern und 
die Schüler wurden anderen Schulſyſtemen zugeteilt. Ebenſo 
wie alle anderen hieſigen Schulen, war auch die Hilfsſchule 
ſimultan geweſen. Wie man hört, wird jetzt wieder eine 
Hilfsſchule eingerichtet. be 

A Mnf dem Weichſelſtrom war am Donnerstag wieder 
lebhafter Verkehr. Früh morgens kam ſchon ein 
langer Schleppzug ſtromauf. Ein anderer Transport kam 
ſtromab. Unterhalb der Boeslershöhe liegen jetzt bereits 
mehrere Holzflöße. Abends lagen unterhalb der Weichſel⸗ 
brücke zwei Schleppzüge, welche ſtromab gehen. Der Weichſel⸗ 
waſſerſtand zeigt keine weſentliche Veränderung. Am Frei- 
tag kam der Seitenvaddampfer „Steinkeller“ mit einem 
Transport vorüber. Er legte unterhalb der Trinkemündung 
an. Oberhalb des Hafens hatten zwei Fahrzeuge angelegt. 
Vor der Hafeneinfahrt liegt ein größeres Fahrzeug und 
Iadet für die Großhandelsgeſellſchaft Getreide auf Danzig. *. 

d. Die Arbeiten zur Auswechſelung der Straßenbahn⸗ 
ſchienen find in der Oberthornerſtraße beendet. Die Straße 
iſt dem Verkehr wieder völlig freigegeben. . 
A d Das gewerbsmäßige Kartenſpiel wird in manchen 
Lokalen ſtark betrieben, und es werden öfters Perſonen um 
bedeutende Beträge gerupft. In den meiſten Fällen kommen 
größere Spielverluſte überhaupt nicht zur Kenntnis der 
Polizei. Die Gerupften ſcheuen ſich meiſt, ihr Spielunglück 
bekannt zu geben. ; * 

* Diebesgut. Donnerstag abend wurden in einer 
Straße, auf dem Pflaſter liegend, 27 Bertdccken und eine 
Militärwolldecke aufgefunden. Die Sachen hat ein 
Dieb dort hingeworfen, als ein Polizeibeamter auf der Bild- 
fläche erſchienen war. * 


de. Aus dem Kreiſe Graudenz, 24. September. Die letzten 
Niederſchläge kamen für die Landwirtſchaft ſehr er⸗ 
wünſcht. Auf ſchwerem Boden waren beim Beſtellen große 
Schollen, deren Zerkleinerung recht zeitraubend war. Auf 
vielen Feldern ſieht man bereits grüne Saat. Mit dem 
Kartoffelgraben iſt auch ſchon auf größeren Wirt⸗ 
ſchaften begonnen worden. Wie vorauszuſehen war, bleibt 
der Ertrag der Kartoffeln hinter dem vorjährigen weit 
zurück. Die Zuckerrüben haben ſich aber recht gut ent⸗ 
wickelt. Nur dort, wo der Boden zu niedrig iſt oder die 
Beſtellung wegen zu großer Näſſe zu ſpät erfolgen mußte, 
find Ausfälle. Die Viehweiden find aut beſtanden, be- 
ſonders liefert die Serradella auf leichterem Boden ein ſehr 
gutes Herbſtfutter. Die Arbeiterverhältniſſe find inſofern 
günſtig, als ein ſtarkes Angebot iſt. Großgrundbeſitz, der 
durch die Agrarreform getroffen wird, iſt gezwungen, Ar⸗ 
beiterfamilien zu entlaſſen. Auch durch die Beſiedlung von 
ſtaatlichen Gütern gehen Familien ihrer Arbeitsſtellen ver⸗ 
Inftig. Infolge der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage werden 
auch viele Landwirte gezwungen, ihren Bedarf an Arbeits⸗ 
träften weſentlich einzuſchränken. Beſonders von kleineren 
Wirtſchaften iſt das hohe Deputat nur ſchwer aufzubringen. 
Man reduziert die Familien und ſucht mit freien Arbeitern 
auszukommen. 

—* Aus dem Landkreiſe Graudenz, 24. September. Im 
Dorfe Dragaſch (Dragacz) ſtatteten Diebe dem dortigen 
Reſtaurateur Wisniewſki einen Beſuch ab und ſtahlen 
für über 4000 zi Schmuck⸗ und Kleidungsſtücke. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei hat die Spur der Einbrecher aufge⸗ 
nommen, ſpäter aber wieder verloren. Man hofft jedoch 
der Diebe habhaft zu werden. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Wie bereits in früheren Jahren, wird die Deutſche Privatſchule 
in Grandenz auch in diefem Schuljahre mindeſtens allmonatlich 
Vortragsabende verſchiedener Art veranſtalten. Dieſe Beran: 
ſtaltungen haben zum Zweck, den Unterricht durch Stoffe, die im 
Lehrplan nicht vorgeſehen ſind, zu ergänzen und zu vertiefen, 
vor allem aber, den Zuſammenſchluß von Schule und Eltern⸗ 
haus zu fördern. Die diesjährige Vortragsfolge wird eröffnet 
durch den Vortrag des Herrn Dr. Kotzian (ſeit 1. 9. 26 Lehrer 
der Anſtalt): „Erlebniſſe auf dem Balkan“, am Donnerstag, den 
30. Sept. 1926, pünktlich 8 Uhr abends, im Gemeindehaus. (11222 * 


Thorn (Torun), 


—* Von der Handels: und Induſtriekammer. Nachdem 
Kaufmann Turek ſein Amt als Makler bei der Handels⸗ und 
Induſtriekammer niedergelegt hatte, wurde der Direktor der 
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Heiz Schmiede! 
und Maſchinenkohle 


Inh. der Firma Mueller u. Kowalski 
Eiſen⸗, Kohlen: und Baumaterialien: 
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Firma „Domeny Pomorſki“, Waclaw Woyezynſki, zum 
Makler gewählt und vereidigt. vr 
—dt Von der Weichſel. Die Schlepper „Poniatowſki“ 
und „Danzig“ brachten wiederum eine ganze Anzahl Kohlen⸗ 
kähne herauf, in die zum größten Teil Schmiedekohle ver⸗ 
laden wird. Aber auch andere Kohle, ausſchließlich aus 
oberſchleſiſchen Gruben, kommt zur Verladung, desgleichen 
Getreide und Mehl. Im vergangenen Monat wurden nur 
7 887 Tonnen (395 Waggons) Kohle verladen, was im 
Durchſchnitt pro Tag 13 Waggons ausmacht. m 
—* Zur Bacheregnlierungskommiſſion beſtätigt wurden 
für die Thorner und Leibitſcher Bache: Ingenieur Jozef 
Ehrzanowſki als Kommiſſar, Kaufmann Groſſer und 
Rzymkowſki als Beiſitzer und Gärtnereibeſitzer Hent⸗ 
ſchel und Zawacki als Stellvertreter. 52 5 
—* Reorganiſation der Kriminalpolizei. Auch im Krimi⸗ 
nalpolizeiweſen iſt eine Reorganiſation eingetreten. Es gibt 
fortan keine Expoſituren mehr, ſondern Fahndungs⸗ 
ämter, welche direkt der uniformierten Polizei unterſtehen. 
Die bisherige Expoſituren in Dirſchau, Graudenz und Stras⸗ 
burg wurden kaſſiert und vertritt dieſe Stelle direkt die 
uniformierte Polizei. Nur in Thorn und Dirſchau bleiben 
die Fahndungsabteilungen mit Zivilkriminalbeamten bes 
ſtehen. Die bisherige politiſche Polizei iſt der Kriminal⸗ 
polizei einverleibt. *. 4. 
* Das Herumtreiben von jugendlichen Burſchen unter 
16—18 Jahren nimmt in letzter Zeit ſtark überhand. Nicht 
nur auf den Bahnhöfen, in den Warteräumen, in den Knei⸗ 
pen, ſondern auch in den Straßen der Stadt trifft man 
Jugendliche zu ſpäter Abendſtunde an. Sehr angebracht 
wäre es. wenn ein Geſetz wie in Neuyork beſtände, wonach 
Jugendlichen das nächtliche Herumtreiben verboten wäre, 
da hierdurch nicht nur die Jugend verdorben, ſondern auch 
zu allerlei Laſtern erzogen wird. * * 


— — — 


* Culm (Chelmno), 24. September. Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung. Die am Monntag, den 20. Sep⸗ 
tember cr., ſtattgehabte Sitzung der Stadtverordneten wurde 
von dem Vorſteher Herrn Dr. Draa? kowſki um 5% Uhr 
eröffnet. Zu Punkt 1 der Tagesordnung wurde die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 80000 Goldzloty von der Reichs⸗ 
Wirtſchaftsbank in Poſen zum Umbau der Haller⸗Kaſerne 
genehmigt. Punkt 2. Desgleichen die Höhe der Kanal⸗ 
gebühr für das Jahr 1927, der Prozentſatz beläuft ſich auf 
55 Prozent. Punkt 3 und 4 werden Beihilfen gewährt dem 
hieſigen Kriegerverein 200 zl, dem Sokolverein in Danzig 
100 zl. Punkt 5. Die Verpachtung der ſtädtiſchen Weiden⸗ 
wieſen für das Jahr 1927 an die Herren Trembieki und Fitzer⸗ 
mann für den Zins von 3000 zt wird bewilligt. Punkt 6. 
Die Tiſchlerarbeiten für das Los II bei dem Bau der Haller⸗ 
Kaferne werden der Firma Uhl übertragen. Punkt 7. Die 
Verpachtung von Stadt- und Eichwaldparzellen an verſchie⸗ 
dene Beſitzer wird genehmigt, der Pachtzins beträgt durch⸗ 
ſchnittlich 8 Zentner Roggen für den Morgen. Hiermit iſt 
die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erledigt, es folgt 
geheime Sitzung. Schluß 8 Uhr. 

* Culmſee (Chelmza), 24. September. Der Vieh⸗ 
beſchcn, Aufgetrieher am Mittwoch war nur mittelmäßig 

e s 
40 Läuferſchweine und ein paar Dutzend Ferkel. Man zahlte 
für alte Pferde etwa 100—150 zl, Arbeitspferde 250—350 zt, 


beſſere 450—600 zi, einjährige Fohlen 80—120 zt, zweijährige 


200—300 zl, ältere Kühe 200—300 zt, Milchkühe 400—500 at, 


Läuferſchweine unter 35 Kilo 60—70, über 35 Kilo 75—85 zt, 


Ferkel das Paar 60—70 zl, während man vor einigen Tagen 


in Thorn noch bis 80 zi zahlen mußte. Der Preis ift immer 


noch hoch. Vor dem Kriege hat man oft genug Ferkel umſonſt 
haben können. Wenn man den Züchtern auch einen reellen 
Verdienſt zukommen laſſen will, ſo ſind die jetzigen Ferkel⸗ 


—dt. Culmſee (Chelmza), 23. September. Rieſen⸗ 
früchte erntete der Verein der Berufsgärtner, und fendet 
dieſelben nach Poſen zur Allgemeinen Gartenausſtellung. 
Unter den zur Ausſtellung beſtimmten Früchten ſind Apfel 
über 1 Pfund ſchwer, desgleichen Birnen, Weintrauben von 
2 Pfund. Melonen (Berliner Netz) von 11 Pfund, Gurken 
von 76 Zentimeter Länge und 7% Pfund Schwere, Sellerie 
von 4 Pfund uſw. Auch ſelten große Birnen der Sorte 
„Claps Favorit“ kann man ſehen. Das Culmer Land iſt 
wohl eins der fruchtbarſten Länder und durch verſtändige 
Bearbeitung und vor allem Fleiß und Ausdauer gelang es, 
ſolche Rieſenfrüchte zu züchten. 

h. Hohenkirch (Kſigzki), 23. September. Ein großes 
Schadenfeuer brach in der Nacht zum Sonntag, 19. 5. 
Mts., bei dem Beſitzer Hagenau aus. Die meiſten Be⸗ 
wohner befanden ſich auf einem Tanzvergnügen im Saale 
Plötz. Als man das Feuer gewahr wurde, begab ſich alles 
zur Brandſtelle. Die Hilfe war leider zu ſpät, da das Feuer 
mit ungeheurer Schnelligkeit auf faſt alle Bauten überge⸗ 
griffen hatte. Dank der ſchnellen Hilfe der Nachbaren gelang 
es ein Pferd, Wagen ſowie einige Ackergeräte zu retten. 
Dem Feuer fielen die Scheune, der Stall. Bau⸗ und Brenn⸗ 
holz, eine Britſche, ein Schroter und eine Häckſelmaſchine zum 
Opfer. Die Möbel ſind meiſtens gerettet, jedoch iſt ein großer 
Teil derſelben durch das Hinauswerfen aus dem erſten Stock 
zerbrochen und vernichtet. Der Schaden iſt bedeutend. 
Noch iſt zu bemerken, daß die Feuerwehr während des gan⸗ 
zen Brandes nicht anweſend war. Die Wehrleute begaben 
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ſich zum Spritzenhaus, das etwa 3 Kilometer vom Brand⸗ 
orte entfernt liegt. Da keine Pferde geſtellt waren, mußten 
die Wehrleute die Spritze ſelber ziehen. Es iſt bei ſolchen Um⸗ 
ſtänden auch gar nicht verwunderlich, daß die Feuerwehr 
leute nicht eher auf der Brandſtelle erſcheinen konnten, als 
der Brand bereits gelöſcht war. 

J. Jablonowo (Kreis Strasburg), 24. September. Ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt fand in Sadlinek (Dorf 
Jablonowo) ſtatt. Gutes Pferdematerial war aber nicht viel 
vorhanden. Ein Händler zahlte für ein beſſeres Pferd 1000 
Zloty. Sonſt war der Umſatz nicht weſentlich. 4 

* Kamin (Kamien) 24. September. Im Abſchnitt vor 
Witwowo verſuchte eine Schmugglerbande. beſtehend 
aus vier Perſonen, die Grenze von Polen nach Deutſchland 
zu überſchreiten. Als die Grenzbeamten die Schmuggler 
ſtellten, ergriffen dieſe die Flucht und entkamen im Schutze 
der dunklen Nacht, trotzdem die Verfolgung mit Waffen⸗ 
gebrauch ſofort aufgenommen wurde. 

* Konitz (Chojnice), 24. September. Feuer. 
letzten Montag brach bei dem Beſitzer Kloſkowſki in 
Lubnia Feuer aus, wobei das Wohnhaus, Pferde⸗ 
ſtall, Scheune mit Getreide und Heu, Brennmaterial, 
zwei Schweine und ein großer Teil der Hausgeräte 
niederbranuten. Die Spritzen aus Bruß und Lubnia 
waren fofort auf der Brandſtelle erſchienen. Der Schaden 
wird auf zirka 10000 Zloty geſchätzt. Haus und Stallungen 
waren nicht verſichert. — Ein Unglücksfall ereignete fi 
in Przepalkowo, Kreis Konitz. Ein Mann aus Schönwal 
kam im ſchnellen Tempo herangefahren und fuhr eine ältere 
Dame dermaßen an, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. ; f 

3 Neuenburg (Nowe), 24. September. Das Feft der 
eiſernen Hochzeit, alſo nach 65jähriger Ehe, feierten 
in Neuenburg die Arbeiter Pankrazſchen Eheleute. 
Dieſelben befinden ſich beiderſeits im Alter von 89 Jahren 
und haben ſich die hieſigen ſtädtiſchen Behörden der in 
äußerſt beſcheidenen Verhältniſſen lebenden Leute bei der 
Seltenheit dieſer Feier weiteſtgehend angenommen. Nach⸗ 
dem die Jubilare morgens in der katholiſchen Kirche einer 
Meſſe beigewohnt hatten, erſchien um 11% Uhr vormittags 
der hieſige Bürgermeiſter an der Spitze des Magiſtrats und 
einer Abordnung der Stadtverordneten in Begleitung des 
Pfarrers Bartkowſki in der Wohnung des Ehepaares 
zur Beglückwünſchung desſelben. Bürgermeiſter J. hatte 
eine Geldſammlung veranſtaltet und nach einer Anſprache 
des Geiſtlichen, gleichfalls unter überreichung einer Geld⸗ 
ſpende im Auftrage des Biſchofs Dr. Roſentreter⸗ 
Pelplin, ſprach Bürgermeiſter J. ſeinerſeits und 
ſtädtiſchen Behörden herzlichſte Glückwünſche aus. Frau 
Bürgermeiſter J. erſchien ebenfalls zur Gratulation unter 
Überreichung einer Torte nebſt Blumenſtrauß. Ferner er⸗ 
hielt P. einen neuen Anzug und für beide Eheleute einen 
Korb mit den verſchiedenſten Eßwaren ſowie Wein, Zigarren, 
Schnupftabak, auch Likör. Hinzufügen möchten wir noch, 
daß auf Benachrichtigung an die zuſtändigen Behörden den 
P. ſchen Eheleuten ein Eheſubiläumsdiplom im Auftrage der 
Wojewodſchaft und Staroſtei überreicht wurde. 

* Putzig (Puck), 23. September. Von zwei Ein⸗ 
wohnern überfallen und ſchwer mißhandelt 


wurde hier der Hausbeſitzer Bork. Die beiden Einwohner, 


die Marinewerkſtattsarbeiter Miedziefewſki und Pas 
terfki kehrten am Sonntag Nachmittag betrunken 
heim und ſkandalierten im Haufe. Als der Hauswirt B. ſich 
dieſes verbat, fielen beide über ihn her und mißhandelten 
ihn derart, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

* Schöneck (Skarzewo), 24. September. Grobe Aus⸗ 
ſchreftungen ließ ſich am vergangenen Sonntag im 
Gaſthaus zu Glodowo bei einem dort ftattgefundenen, Tanga 
vergnügen eine Anzahl junger Leute zu Schulden kommen, 
indem fie bei einer Schlägerei die Gaſthauseinrich⸗ 


tung ſchwer demoliert 


en. 3 
* Stargard (Starogard), 24. September. Ein bluti⸗“ 


ger Ehezwiſt entſpann ſich in Oſſowek hieſigen Kreiſes. 
Die Frau richtete ihren Ehemann hierbei mit einem 
Meſſer derart zu, daß er für mehrere Wochen arbeits⸗ 
unfähig bleibt. Nur durch das Dazwiſchentreten des 
ee wurde der Mann vor weiterer Mißhandlung ge 
ſchützt. 
voſität. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 

Der Entwurf der neuen polniſchen Umſatzſteuer (Induſtrie⸗ 
ſteuer) ſieht eine Pauſchalierung der beſtehenden 
Steuer durch Feſtſetzung von Umſatzdurchſchnittsnormen für die 
einzelnen Induſtrie- und Handelskategorien vor. Die Reform, 
die in erſter Linie die Handels unternehmen 8,4 und 
5. Kategorie, ſowie die gewerblichen Unternehmen 
der 7. und 8 Kategorie betrifft, bezweckt eine Vereinfachung 
und Verbilligung der Steuererhebung, ſowie eine Erhöhung des 
Steuerertrages, vor allem durch Verhinderung der Steucrhinters 
ziehungen. Der Entwurf wird (It. „Kurjer Polſki“) in den nächſten 
Tagen einer Konferenz der intereſſierten Wirtſchaftkreiſe zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt werden. 


Maßnahmen gegen eine weitere Preisſteigerung. Warſchau, 
25. September. (Eigener Drahtbericht.) In einer Preſſekonferenz 
erklärte der Miniſterpräſident Bartel, daß er mit drakoniſchen Maß⸗ 
nahmen eine weitere Steigerung der Getreide⸗ 
ı preife verhindern werde. Wegen der andauernden Steigerung 
der Preiſe für Schweinefleiſch und Fett beſchäftigt ſich die Regie⸗ 
rung mit der Frage des Imports von Schweinen aus 
Ungarn. Durch eine ſolche Einfuhr würden die inländiſchen 
Schweinepreiſe fofort um 20 Prozent fſinken. Die Ges 
treidepreiſe ſteigen auf der Warſchauer Börje. weiter. Man zahlte 
heute für 100 Kg Roggen 36 31. loko Verladeſtation. Poſener 
Roggen wurde mit 35,75 Zr.gehandelt. Die Preiserhöhungen find 
ganz unberechtigt. Die Regierung will deshalb gegen die Land⸗ 
wirte energiſche Maßnahmen ergreifen. 
: Das polniihe Zink⸗Syndikat perfekt. Warf Hau, 24. S 
tember. Der Vertrag über Bildung des polniſchen Aink⸗Spndtkals 
iſt nunmehr in Warſchau unterzeichnet worden. Die Geltungsdauer 
beträgt vorläufig ein halbes Jahr. Das neue Zink⸗Syndikat be- 
ginnt ſeine Tätigkeit am 1. Oktober und iſt ähnlich wie das Eiſen⸗ 
ſyndikat organiſiert. Die Zentrale des Zink⸗Syndikats befindet 
ſich in Warſchau, eine weitere Hauptabteilung in Kattowitz. 
4 Kohlenmangel in Warſchau. Warſchau, 25. September. 
(Eigener Drahtbericht.) In Warſchau herrſcht großer Kohlen⸗ 
Wenn nicht bald größere Kohlentransporte nach Warſchau 
dirigiert werden, ſo müſſen das hieſige Gaswerk und Elek⸗ 
trizitätswerk geſchloſſen werden, da fie Kohlenvorräte nur 


27 noch für einige Tage beſitzen. 


Auf den polniſchen Textilmärkten herrſchte während der ganzen 

Vorwoche wegen der jüdiſchen Feiertage vollkommene Ruhe. Ledig⸗ 
lich mit Provinzialkaufleuten kamen ganz geringe Umſätze zuſtande⸗ 
Die Ausſichten für den Textilhandel find durch⸗ 
aus nicht gut. In Pommerellen, in der Woſewodſchaft 
Poſen und in den Oſtmarken herrſchte im Detailhandel völliger 
Stillſtand. Der Bedarf Oberſchleſiens ift trotz der Belebung in 
der Kohlen⸗ und Hütteninduſtrie bei weitem nicht ſo groß, wie man 
erwartete. Sehr flau ijt die Lage im Lodzer Detailhandel, der 
allerdings für die Beurteilung der Geſamtlage nicht maßgebend iſt. 
Ahnliche Berichte kommen aus der Provinz. Zu großen Befürch⸗ 
tungen gibt die Tatſache Anlaß, daß zahlreiche größere Firmen in 
Pommerellen und anderen Grenzgebieten um eine Prolon⸗ 
gierung der Wechſel erſucht haben, da fie wegen des minimalen Ab- 
ſatzes ihren Verpflichtungen nicht nachkommen können. 
In Kaufmannskreiſen rechnet man ſogar mit der Möglichkeit einer 
Zu nah hme der Wechſelproteſte. Die Berichte der großen 
Lodzer Firmen lauten nicht weniger peſſimiſtiſch. Sie heben 
hervor, daß die Kaufkraft des flachen Landes, namentlich in den 
Grenzgebieten, minimal ift und eine Hebung des Konſums in den 
Städten erſt in einigen Monaten zu erwarten iſt. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 25. September auf 5.9816 Zloty 


‘Feltsetest. 

Der Zloty am 24, Beate, Danzig: Ueberweiſung 57,05 
bis 57,20, bar 57,10—57,25, Berlin: Ueberweiſung 46, “Pye 72, 
bar 46, 335—46, 815, Züri ch: Ueberweiſung 57,00. London: 
Aeberweiſung 425 50, Taernow i tz: Ueberweisung 2140, Buka⸗ 
"weit: Ueberweiſung 2170, Bud apeſt: bar 7850— 8150, Prag: 
Meberweiiung 372.75—378,75, bar 375% 378 a Wien: Ueber- 
»weiſung 78,15 78.65, bar 78, 00—79, 00, R 1 ga: eberweiſung 67.00, 
Amſterdam: Ueberweisung 25,00, Mailand: Ueberweisung 
9000 Neuyvork: Ueberweiſung 10,98. 

Warſchauer Börie vom 24, Se ptbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


“Belgien 24,10, 94,16 — 24,04, Holland 361,50, 362,40 — 360,60, 
RKopenBugen 239,65, 240.25 — 239,05. Lond don ds R 143,89 — 43,68, 
9,02 —,8,98, Paris 25,15, 25,21 — 25,09, Prag %6,,72 
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Rudolf Neubauer 


un 67. Lebensjahre, t 11227 
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— Röhr, Toruń 


Bau- und Kunst-Schlosserel 
Bisenkonstraktion, eiserne Fenster 
ulenster; —.— Baubeschlag usw. 
5 —.— Se erei, Reparatur- 

9714 


‘Tel 410, Mostowa ckenstr,) 22. 


Browarna 9 


Tanz- Unterricht. 


[Dienstag, dD. 28. September, abds. 7½ Uhr, | EM 
s im Deut ſchen Heim“ £ s 


= 1. Tanzſtu 


Anmeld. werden dort von 7 Uhr ab von 


Altdeutihe und moderne Tänze (Sinima. we 
Boſton, Volta, Paſo doble, Tango, Charleiton | g 


Frieda Sinell, Grudziadz. 


Wohn= und Speisezimmer 


erstklassige Nusführung 
Billige Preise 


Gebrüder Tews tee. aiem 
Mostowa 30 | OFUN Brackenstr.30 
Telephon 84 — 


Eigene Polster- und 
Tischler werkstätten. 


2 fl Hebt. Schiller, | 


Malermeiſter 


Atelier für dekorative Kunſt 


Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. ſten Preiſen an 
Erſtklaſſige be A bei Verwendung 


—— Gegründet 1899, —— 


26,78 — 26, 86, Riga —,—, Schweiz 174,35, 174,79 — 173,91, Stock⸗ 
holm —.—. Bien 197, 30, 127,62 — 126, 98, Italien 33,25, 33,33 — 33, £73 


Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 24. September. Der 
Konflikt, der zwiſchen der Regierung und dem Sejm ausgebrochen 
ijt, beginnt auf die Börſe ſtarken Einfluß auszuüben. Dens 
noch iſt die ſo oft hereingefallene Spekulation diesmal vor⸗ 
ſichtiger als ſonſt. Sie will lieber das Ende des Konflikts ab⸗ 
warten, als ſich zu ſtark engagieren. Auf der offiziellen 
Börſe waren die Umſätze gering. Auf der „Schwarzen 
Börſe“ hat ſich der Dollarkurs um einen Groſchen erniedrigt. 
Für Gold beſtand wenig N 5 Die bis geſtern ſteigen de 
Tendenz für den Goldrubel war auf den großen Bedarf 
der Oſtwojewodſchaften zurückzuführen. Von hier aus wird das 
Gold allem Anſchein nach nach Rußland geſchmuggelt. Der 
heutige Goldbedarf war gering. Die Preiſe ſind darum weiter zu⸗ 
rückgegangen. Man zahlte heute 4,77 für den Goldrubel. Der ge⸗ 
ſamte Valuta⸗ und Deviſenbedarf auf der offiziellen Börſe ſtellte 
ſich auch heute auf 400000 Dollar. Von den ſtaatlichen Arns 
leihen wieſen fünfprogentige Konverſionsanleihe eine feſtere, 
Pfandbriefe eine ſchwache, und Aktien, vor allem metallurgiſche 
Werte, eine feſte Tendenz auf. 

Amtliche Devijennotierungen der Danziger Borie nom 


24. September, In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —,— Gd., e. —.— Gd., Berlin 122,567 Gd., 122 873 


bei 


Produktenmartt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
24. Septbhr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen fih für 100 Kilo 
ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 43.50 — 46,50, Roggen 33,25— 34,25, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 68,50—71, 50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 51,50, 
do. (65%, inkl. Säcke) 53,00, Gerſte 25,00 — 27,00, Braugerſte prima 
30,00 — 33.50, Biltoriaerbien 65,00—80, 00, Hafer ‘95, 50—27,00, Rübſen 
64,00 —67,00, Senf 60,00—80,00, Weizenkleie 21.50, Roggenkleie 20.50 
bis 21,50, Fabrikkartoffeln 4,80—5,00. Tendenz: feit. — Bemerkung: 
Vittoriaerbjen in ausgewählten Sorten über Notiz. 


Leder. Lublin, 24. September. Auf dem Fertigwarenmarkt 
herrſchte reges Intereſſe. Es wurden notiert für 1 Kg. in Dollar: 


Kruppleder 1,20, Sohlenſeiten 0,60, Hals⸗Kruppleder 0,80. Tene 
denz: feſt. 
„ nate „„ vom 24. Septbr. mm tl im 


1 neuer 18. 75, Futtergerſte 9,50—10,00, Braugerſte 
10,25 — 11.00, Heine Erbſen 12—16, Safer —.—, Bittoriaerbien 20,00 
bis 26,00, grüne Erbien 16.00—20,00, Roggenkleſe 6.25—6,50, grobe 
Weizenkleie 7,00—7, 25, Blaumohn 40, 00—44,00, Gelbſenf 22—25. 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 


Br., Warſchau 57,05 Gd., 57,20 Br. — Noten: London 25.00 Gd., 
8 Ta ae Gò., Berlin 122, 547 6», 122,903 Br., Polen 57,10 Gd., „Berliner Seobuttenbertit non 24, September. , eden 
und Delfaaten für g., ſonſt für a. in Goldmar eizen 
Berliner Doviſenkurſe. märt, 28170 „fi Geptbr, . 291.00-—200"/ Dttober 283.283 50, 15 
nn s 7 — ärz ai 2 Roggen mär 
ern: Für drahtloſe Wuszah- Pe e a Center. Gent. 229, 5 5 0 229, 50— 929,00, Dezember 2307 März 236,00—235, 25, 
ip eee, | Ben Pl | geb W, ff fit dente f e e inlets 116 
8 Mais loto Berlin 184—186. Weizenmehl iranto Berlin 36,00 bis 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1. 1 ras 1.28 N 38,50. Roggenmehl franko Berlin 30,50 — 32,25. Weizenkleie franko 
eC Kanada . . Bun 2'047 | '2040 | 2'044 Berlin 10,00. Moggenkleie franto Berlin 10,80, Raps —. 
3 en 1. Der 2.193 2.203 2.195 2195 Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 43—50, kleine Speiſeerbſen 32,00 
Say, | Ronttantin. ter, in. 20381 20.491 | 20'355 20.405 bis 36,00, Futtererbſen 29—29. Widen — bis —. Raps. 
4% London 1 Pfd. Stri. 4.198 4.203 4.1925 | 4.2025 kuchen '14,40—14.60, Leinkuchen 19,00—19,20. Trockenſchnitzel 940 
h Neunork. . 1 Dollar en bis 9,70. Soyaſchrot 19.30 — 19.80. Kartoffelflocken 18,20—18,80. — 
— | RiodeSaneiro1 Mile. y 837 . 68 Tendenz: für Weizen befeitigt, Roggen felter, Gerſte ruhig, Hafer 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.205 4.215 4.20 4.21 ruhig, Mais ruhig 
48% Amſterdam . 100 Fl. en a en > ? 9 
Ai Üthen es sa a k i A A 
79% Heeren, j00 Fre.] 11.20 | 1124 | 1118 | 11.22 Materialienmarkt. 
5.5 / [Danzig . 100 Guld, | 81.96 | 91.56 | 81,36 | 81.56 Berliner Metallbörſe vom 24. Septbr. Preis für 100 Kg. 
75% Sellingfors 100 fi. M.] 10,549 | 10,589 | 10,547 | 10,587 in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,75—69,25, Remalted 
2% [Italien 100 Lira] 15.39 18.43 15,36 15,50 Plattenzink 61,00—61,50, Originalh.⸗Alum. (98—99°/,) in Blöcken, 
2 Jugoflavſen 100 Din. 7.415 7.435 7.415 7.435 Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Drahtb. (99%, 1 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 111.40 | 141,68 | 111.41 | 111.69 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —,—, Reinnickel (98-99% 
9% | Liſſabon . 100 Elsc.] 21.475 | 21.525 | 21.475 | 21.525 340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
78% Dslo-Chritt 100 Kr. 2 2 213 a 900 fein“ 82.25 —83, 25. 
5% [Paris . ... 100 Fre. . 11,67 | 116 : Edelmetalle. Ber lin, 24. September. Silber 0,900 in 
257% Schweiz $ 19 8 5 aa cg by ee Stäben ped Re. 3-88, Reichsmark; Gold im Freiverkehr das 
10% Sofia N 3.648 3.058 3.635 3.055 ramm —2,82; Platin das Gramm 14—14½. 
5%, | Spanien . . 100 Bei 63,72 63,83 63,92 64,08 
„ men 
o | Wien . . . . . Poſener Viehmarkt vom 24. Septbr. Offizieller Markt. 
ioe Hudapeſt “100000 x, 5.872 | 5.892 | 587 | 5.89 beriht der Breismetierungstommillion. Es Durden aufgetrieben: 
fa Warichau . . 100 3 „ en 18 Rinder, 170 Schweine, 70 Kälber, Schafe. zuiammen 
— [Kairo. . . Täg.P aif. vi = say 256 Stück Tiere. — Marktverlauf: iar geringen Auftriebs 
Züricher Börle vom 24. Septbr, amin Warſchau —— nicht notiert. 
Neuhort 5,17%, London 25,11, Paris 14.28. Wien 73,02), . 


Prag 15,32! 75 Italien 18,98, Belgien 13,77'/,, Budapeſt 72,50, Hels 
fingfors 13,02°/,, Sofia 3,75, Holland! 207, 30, Oslo 113 ‚40, 
Kopenhagen 137,40, Stockholm 138,40, Spanien 78,60, Buenos 
Aires 210'/,, Tokio 2,51 ¼, Bukareſt 9,73, Athen 6,08%/, Berlin 
123, Belgrad 9,14°/,, Konſtantinopel 2.681 ia 

Die want zu zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,94 Zl., Dane 893 . 3t, 1 Pfd. Sterling 43,68 ZL, 
100 franz, einen 25,20 Zk. 100 Schweizer Franken 173, 8 Zl., 
100 deutſche Mart 213,75 3, Danziger Gulden 173,39 Zt., öſterr. 
Schilling 126,60 Bt, tec. Krone 26,55 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 24 September. Wertpapiere und 
Obligationen: 6proz. liſty zboz. Por. Ziem. Kredyt. 14,80. 
Sprog panſtw. poż. 31. 1,55. sprog. dol. Liity Poz. Ziem. Krebyt. 
6,60—6,70. 10proz. De kolejowa 1,50. — Bankaktien; Bank 
Er. Zar. 1—11. Em. 7,0. — Induftrieaktien: Gene, Rolnit. 

1.7. Em. 0,55. Cukr. 7 1—8. Em. 45,00. Herzfeld⸗Viktorius 
1.—3. Em. 18,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 37—36—37, Wytw. 
Chem. 1.—6. Em 0,55. Tendenz: behauptet. i i 
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Krakau + — 
3 Pe 5 0070 (0, 22 Thorn -+ 0,71 (0,75), Fordon + 0,88 0,85), Culm 
Fn +0,60 (0,60), Biete! -+ 0,50 (0,50), Dirſchau + 
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Lob und Ehre. 
ſtudiere das neueſte Backbüchlein von Dr. A. Oetker, Danzig⸗Oliva, 
welches eben Firma im 


Beste Oberschles. * 


teinkohlen, Hüttenkoks 
Towarzystwo Weglowe 


Pratile Sprachkurſe $OS00000 00000000000) 000900 
Zentralheizungen, Neutnlagen $ 
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—— Kihirohrschlangen —— 
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A Guftus Wallis, Papierhandlung, z 


Torun, ulica Saerola 34. 


¢ MRafferftandsnacridten. 


Der . der Weichſel betrug am 24. Septbr. in 

36), . + 0,87 (0,87), Warſchau + 1,03 (1,05), 
Graudenz 15 0,98 (1,03), Kurzebrak + 1,29 (1,31), 
+ 0/24 (0,22), 
+ 2,52 (2,44), Schiewenhorſt 2,76 (2,68) Meter. (Die 
n Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 
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3. Blatt. 


Grabiti ift nicht zufrieden. 


Trotzdem der Sejm vorgeſtern beſchloſſen hat, in Sachen 
des Briefes des früheren Premierminiſters Wladyslaw 
Grabſki zur Tagesordnung überzugehen, gibt Grabſki 
ſelbſt das Spiel noch nicht verloren. Dem Klub der Par- 
lamentsberichterſtatter ſandte er geſtern einen zweiten 
Brief, in dem er mit den Erklärungen der vier beleidig⸗ 
ten Abgeordneten, allerdings ergebnislos, polemiſiert. 
Haben doch die genannten Abgeordneten in ihren Erklärun⸗ 
gen an Hand von Dokumenten und Tatſachen einwandfrei 
bewieſen, daß die Grabſkiſchen Vorwürfe Rache waren. In 
feinem zweiten Briefe hält Grabſki ſchon feine erſten Be- 
hauptungen nicht aufrecht und erklärt, daß alles, was er 
getan hat, mit Wiſſen des Sejm geſchehen iſt. Das letzte 
Wort in dieſer Angelegenheit wird ſelbſtverſtändlich der 
Unterſuchungsausſchuß des Sejm zu ſprechen haben, der dem⸗ 
nächſt mit ſeinem Referat hervortreten wird. 

e 


Ein glänzendes Geſchäft. 0 


Eine Illuſtration zur Tätigkeit des ehemaligen Miniſter⸗ 


präſidenten Grabſki wur die an den Finanzminiſter 
Klarner durch den Abg. Dr. Rosmarin in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Budgetkommiſſion gerichtete Anfrage, ob 
es wahr ſei, daß für die Vermittlung der Anleihe bei der 
Bankfirma Dillon, um die ſich der damalige Miniſterpräſi⸗ 
dent Wladyslaw Grabſki bemühte, ein amerikaniſcher 
Vermittler nicht mehr und nicht weniger als 700 000 
Dollar erhalten ſollte. Einen wahrhaft ſenſationellen Ein⸗ 
druck rief die Erklärung des Miniſter Klarner Hervor, daß 
leider eine ſolche Verpflichtung beſtehe und 
„ nichts anderes tun könne, als den Betrag zu 
zahlen. ; 


Aus dem Promberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung wurde durch den 
Vorſteher Beyer eröffnet. Eine ganze Reihe von Fragen 
mußte zurückgeſtellt werden, da ſie von den Kommiſſionen 
noch nicht erledigt waren, darunter auch der Magiſtrats⸗ 
antrag auf Erhöhung zweier Poſitionen des Hauptbudgets 
in Geſamthöhe von 2500 Zloty. Die Finanzkommiſſion 
konnte dieſen Antrag nicht beraten, da der zuſtändige 
Dezernent nicht erſchienen war! 

Nach einem Referat des Stadtv. Lewandowski 
wurde der Magiſtrat ermächtigt, 10000 Zloty zum Ankauf 
von ſtädtiſchen Vorkriegsobligationen zu verwen⸗ 
den, jo daß in dieſem Jahre 40000 Zloty für dieſen Zweck 
verausgabt und um dieſe Summe die Vorkriegsſchulden der 
Stadt verringert wurden. Dem polnifhen Ruderklub 
„B. T. W.“ bewilligte man für die Reiſe ſeiner Ruderer nach 
Luzern 1500 Zloty und der Studienkommiſſion des D. O. K. 
300 Zloty für den Fonds zur Bearbeitung der Geſchichte des 
großpolniſchen Aufſtandes, ſchließlich für Renovierungsarbei⸗ 
ten im Coppernicusgymnaſium (früher ſtädtiſche Oberreal⸗ 
ſchule) 650 Zloty. Nach einem Referat des Stadtv. Banach 
wurde beſchloſſen, die Ausſtellung „Wohnung und 
Stadt“ nach Bromberg zu bringen. 

Zu einer längeren Diskuſſion kam es bei der Ausſprache 
über einen Antrag der N. P. R. Nach einer Polizeiver⸗ 
fügung folen ab 1. Oktober nämlich die Hauſierer nicht mehr 
am Friedrichsplatz, ſondern am Neuen Markt ihre Waren 
feilhalten. Der genannte Antrag verlangt nun die Auf⸗ 
hebung dieſer Verfügung oder die Verlegung der Märkte 


nach dem Neuen Markt. Schließlich wurde die Angelegen⸗ 


heit an den Magiſtrat überwieſen, der darüber berichten ſoll, 
auf welcher rechtlichen Grundlage die Verfügung erlaſſen 
wurde. Hierbei kam eine wichtige Frage zur Sprache: Brom⸗ 
berg hat für feine Größe zu wenig Marktplätze. Es 
wurde beſchloſſen, den Magiſtrat um Zuweiſung neuer Plätze 
zu bitten. Angenommen wurde ferner ein Antrag, der Gas⸗ 
anſtalt die weitere Ausführung von Inſtallations⸗ 
arbeiten zu verbieten, da dadurch zahlreichen Hand⸗ 
werkern das Brot entzogen wird. In Form von Dringlich⸗ 
keitsanträgen wurden bewilligt: 2200 Zloty zur Erhöhung 
des Budgets zum Ankauf von Medikamenten für 
das ſtädtiſche Krankenhaus, 5000 Zloty zum Ankauf von 
Elementarbüchern für die Kinder der Volksſchulen 
(Schulbudget). Der katholiſchen Pfarrkirche wurde ein freier 
Eckplatz an der Kujawierſtraße und Gieſeshöhe zur Errichtung 
eines Mutter⸗Gottes⸗Standbildes übergeben. 

Bei Beſprechung des Bauprojekts der Wohnhäuſer in 
Bleichfelde wurde dem Magiſtrat ans Herz gelegt, mit dem 
Bau oder doch wenigſtens mit den Vorarbeiten recht bald zu 
beginnen. Gleichzeitig machte man eine kurioſe Feſt⸗ 
ſtellung: Bei den Kyſtenanſchlägen fehlte — die Poſition 
der Ziegelpreiſel Und da man verſicherte, daß Stadtrat 
Rachkowſki kein neues, ziegelfreies Bauverfahren an- 
wenden will, kann es ſich hier zweifellos nur um eine der 
menſchlichſten Eigenſchaften — die 
deln, die hier den Ziegelpreis fehlen ließ. 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für das 4. Quartal oder 
den Monat Oktober noch nicht beſtellt hat, wolle 
das Abonnement heute noch bei dem zuſtän⸗ 

digen Poſtamt erneuern. ö 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. September 1926. 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 25. September. 
Herbſt. 


Auch über dieſen Abſchnitt des Jahres gibt es mancherlei 
Gedichte, Sprüche und Bauernregeln. In einem alten Spruch. 
der auf das 16. Jahrhundert zurückgeht., heißt es: „Friſch auf 
im Herbſt, gehabt Euch wohl trinkt Moſt genug, all Faſſ 
ſind voll.“ „Im Herbſt da muß man trinken“, heißt es ein⸗ 
fach in einem alten deutſchen Zecherlied. Emanuel Geibel 
dichtete: „Gönne dem Herbſt zum Eigentume den bloßen 
Kranz doch, der ihn ſchmückt, iſt denn die Aſter keine Blume, 
weil dich die Roſe höher entzückt?“ Von demſelben Verfaſſer 
ſtammt das Gedicht: „Was mich ſüßer faſt wie du, Lenz, er⸗ 

uickt und tränkt? Sonnenklare Herbſtesruh', welche dein 
gedenkt.“ In manchen Gegenden heißt es in alten Bauern⸗ 
regeln: „Je trockner der Heröſt, je kälter der Winter, je 
beſſeres Fahr“, und weiter noch: „Viel Nebel im Herbſt 
deuten auf einen langen Nachwinter“. Ebenſy heißt es: „Viel 
Nebel im Herbſt, viel Schnee im Winter“. Im Norden 
Deutſchlands lautet ein alter Spruch der Landleute: „Nach 
Septembergewittern wird man im Hornung vor Kälte zit⸗ 
tern“, dagegen auch: „Septemberregen kommt Saat und 
Reben gelegen“ und: „Ein Herbſt. der warm und klar, iſt 
gut fürs nächſte Jahr“. In Süddeutſchland wird geſagt: 
„Nebelts am St. Kleophas (25. September), wird der ganze 
Winter naß“. Im Weſten Deutſchlands iſt der Spruch be⸗ 
kannt: „Regnets ſanft am Michelstag (29. September) ſanft 
der Winter werden mag“. Ein frühes Abfallen des Laubes 
ſoll den Herbſt raſch in den Winter übergehen laſſen, daher 


der Spruch: „Fällt das Laub zu bald, wird der Herbſt nicht 


alt“. — 
* 


In, Wegen Einbruchdiebſtahls beſchäftigte ſich geſtern die 


dritte Strafkammer des Bezirksgerichts mit dem Arbeiter 


Martin Elikowſki von hier. Der Angeklagte drang des 
Nachts am 26. Juni d. J. in ein bekanntes Reſtaurations⸗ 
lokal in der Berlinerſtraße ein und ſtahl dort 500 Zigarren, 
3000 Zigaretten, verſchiedene Flaſchen Getränke und Schoko⸗ 


laden. Der Beſchuldigte leugnet hartnäckig. und will die 


Waren im Flur des Lokals gefunden haben! Auker- 
dem benimmt ſich der Angeklagte ſehr ungebührlich, ſo daß 
der Vorſitzende ſich öfter veranlaßt ſieht, den E. zurechtzu⸗ 
weiſen. Der Angeklagte wird dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts gemäß zu einer Strafe von drei Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. — Sodann wurde wegen Einbruch⸗ 
diebſtahls gegen den Maler Arthur Poznanſki ver⸗ 
handelt und die Arbeiter Wladyſlaw Reger und Joſef 
Lange von hier. Der erſte Angeklagte ſtahl von ſeinem 
eigenen Bruder im Dezember v. J. 800 Zloty, einen Anzug 
und Anzugſtoff; von feiner Schwägerin acht Dollar, dann in 
Gemeinſchaft der übrigen Angeklagten aus der Wohnung 
eines Herrn in der Johannisſtraße den Betrag von 400 
Zloty. Während die beiden erſten Angeklagten geſtändig 
ſind, ſtellt der dritte alles in Abrede. Die Täter werden zu 
folgenden Strafen verurteilt: P. und R. fünf Monate und 
eine Woche Gefängnis; Lange ſechs Monate Gefängnis. 
Sämtlichen Angeklagten wird die Unterſuchungshaft ange⸗ 
rechnet. — Die Arbeiter Jan Drazek, Jan Moczynſki 
und Julian Demel von hier brachen in den Laden eines 
Fleiſchermeiſters in Schröttersdorf ein und entwendeten 
dort größere Mengen Wurſt und Fleiſch. Das Urteil lautet: 
D. und M. je ſechs, Demel vier Monate Gefängnis. — 
Ebenfalls des Einbruchdiebſtahls beſchuldigt iſt der Kauf⸗ 
mann Boleflam Boleſlawſki von hier, während der 


Schloſſermeiſter Guſtay Smolezynſki der Beihilfe be- 
zichtigt wird. Es handelt ſich um einen Einbruch, der am 
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30. Mai d. J. in der Wohnung eines Kaufmanns in der 
Bahnhofſtraße verübt wurde, woſelbſt zwei goldene Uhren, 
ein goldener Ring, verſchiedene Münzen, zehn Dollar und 
Anzugſtoff entwendet wurden. Unter den vernommenen 
Zeugen tritt ein Jakob Prlotka auf, der aber ſelbſt im 
Beſitze der geſtohlenen Sachen war und fie auch teilweiſe 
zum Verkauf anbot. Dieſer Zeuge gibt an, die Gegenſtände 
von dem Angeklagten Smolezynſki zum Verkauf erhalten zu ve; 
haben, was aber nicht der Fall fein ſoll; deshalb wird dicjer | 
Zeuge Plotka wegen Unglaubwürdigkeit nicht vereidigt. Der 
Angeklagte S. behauptet das Gegenteil; nämlich die Sachen 
von Plotfa erhalten zu haben. Der Staatsanwalt beantragt 
trotzdem die Angeklagten zu beſtrafen. während der Vertei⸗ 
diger hervorhebt. daß das Gericht die Ausſage eines derartig 
finſteren Individuums wie Plotka durchaus nicht bewerten 
könne. Nach kurzer Beratung ſpricht das Gericht beide Anz 
geklagte wegen Mangels an Beweiſen frei. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Erleichteraug bei der Stellung von Eingabe 7 — 

Zur Erleichterung des Kontakts zwiſchen den Behörden 
und der Bevölkerung hat das Innenminiſterium ein Rund- | 
ſchreiben erlaſſen, nach welchem die Bevölkerung mündliche 
Erklärungen zu Protokoll geben kann. Zu dieſem Zweck 
müſſen beſondere Beamte beſtimmt werden. Für ſchriftliche 
Angaben haben die Kommunalbehörden Formulare drucken 
zu laſſen, die eine Vereinfachung der Eingaben bezwecken. 
Die Wojewoden haben alle zwei Monate dem Miniſterium 
Bericht zu erſtatten, was fie zur Erleichterung bei der Stel- 
lung von Eingaben getan haben. 80 


Kleine Rundidau. 


Unwetter in Portugal. Paris, 25. September. 
(Eig. Drahtmeldung.) Nach einer Meldung des „Matin? 
aus Liſſabon wurde die Gegend von Santaen durch einen 
Orkan von wenigen Minuten Dauer vernichtet. Am ſchwer⸗ 
ſten wurden die Orte Almeirim und Alkiarca bei Liſſaboen 
heimgeſucht. a Br. 

* Ein neuer Borweltmeifter. Der mit großer Span: 
nung erwartete Boxkampf Dempfey— Tunney fam 
in Philadelphia zum Austrag. Dempſey wurde von 
dem blonden Matroſen geſchlagen! Was niemand für 
möglich gehalten hat, iſt eingetreten, ein anderer hat die 
Boxkrone von dem unbeſiegbar ſcheinenden Dempfey über 
nommen — ein jüngerer, der nicht nur die gefürchtete 
Schlagkraft des alten Weltmeiſters ſiegreich überſtanden, 
ſondern dieſen ſogar dem k. v. bedenklich nahe gebracht hat. 
130000 Zuſchauer waren in der Arena von PHifas 
delphia Zeugen des Kampfes und jubelten einmütig dem 
Sieger Tunney zu, der, trotzdem er Sieger, nur 150 000 
Dollar erhielt, während Dempſeys Börſe 450 000 Dollar 
betrug. An Eintrittsgeldern wurden über 8 000 000 Gold: 
mark eingenommen, die billigſten Plätze erzielten kurz vor 
Beginn des Kampfes 1000 Dollar. Man kann mit dieſer 
Löſung und dem Siege Tunneys zufrieden fein; denn 
die drei kampfloſen Jahre haben Dempſeys Sympathien doch 
gewaltig erſchüttert. Mögen ihn auch mehr perſönliche 
Gründe, wie der Zwiſt mit ſeinem früheren Manager, vom 
Abſchluß von Kämpfen zurückgehalten haben, ſo war das 
Ganze doch eine Komödie, deren jetziges Ende nur begrüßt 


werden darf. 
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; Der Verkauf 4 i Fräulein Maasberg & Stange 10 Schnell-Drehbänke von 1—2,2 m Drehlänge, 
kath., 40 X. alt, gt. Erich, 51 unde Bydgoszcz, {Hobelmaschine „Zimmermann- Chemnitz“ 2X1 m, 
K 1 9 - -G d K 28 Mehr wirtichaftl.. wicht. ulica ein Nr. 5. 2 Sha Hub 
oscie ha ans a Herrn infih.Stellg, bis verkauft, wenn 6 Wo⸗ Tel. 900. Tel. 900. d. 2 Univ 9 ‚einfache Fräsmaschinen, 


50 J. zw. bald. Heirat hen alt, 11 |S 
Wee kenn. zu lern. Witwer Schramte, Ditrowite, D Bw erk eight 
mit Kind 8 pod Sablonowem. (faſt neu), Dreih- und 8 


Offerten unt. 5. 68 26| Hübſcher Terrier | Dadjelmaidine zu verk. Frau Wilamowski, 


Die gerkſchaffliche Sg Gites. Heirat. 3 Kuchel⸗Oefen . Wolle 


Diarien, ar Handwerk. Gilberefitern u. Weih Pa. geléschten 
förfterei Aunotog-Rroihstie s 8 1 5 ergummi (auch Witwer) angen. köpfe (blau, gibt ab verkauft preiswert e517 1 Ich habe abzugeben 


verſteigert am Montag * Kon: Off. u. F. 6244 u. d. G. d.. Stole, Jasna Nr. 9, K A N k Roggentleie Lein 
’ s 


Pianino, gebr., vert. 
nur gegen ſofortige Barzahlung aus dem juten eral en, t te de T Ho, Zu verta ufen be Egret suman 
Sie Weser Bananen) uw Bon ca. 300 Mo oyaa R Singels 8. n gebrauchte Biuro Handlowe 27% u. Rapsiuhen 


Nukiloben, Prennkloben, e fiir möchte dirt ! iano weiſchar⸗ Ignacy Radoszewski, D. Ojer, 
tena Reiſer I, U. H, AL, ‚Bieberberfänfer |=" eva. al: 0006 2 Be A dai aan: visi! 32 Gdaiista 20 . — Telephon 576 
Giden- und Kiefern-Stuben, F 


Vermög. er. 30000 k. O 
„Segroho“ Ipäter ehr, DH. und. L J 0600 d Olt 1 
8963 
Herrſchaftliche Oberförſterei. Har 1887 plane {Satis bieles Blattes, 


Be Debrauchtes gutes 

ydgoszez, |Sirebi. eval. Seren, Klavier 
w domu Hot. Gelhorna, m. Vermögen bietet ſich geg. bare Kaffe zu kauf. |p. Swiecie, Pomorze- 
98 11912 


— ——— legenb., in eine Gaſt⸗ 3 S 15 

Pantoffelmacher — Schuhmacher! Atubelfidereen z; ar dee mit 30 Ding, Ser, unaeb i D. 11 Béeniore Rand ? Getreide Und Wille 
Yuchdolz = Sohle aum, Alec ice. einzuheiraten. , Selenenbeitstau Badewanne 

ieitopolsta 1 big. Breien r de on (MONATEN) ety see 


N. 6 
— Sepótno ulica Poznańska Nr. 29.1 Geichäftsitelle diei. Ztg. Betebend . aus. Gota tee die A Ag. 
U . 


| ee Senda e fr 790 za e ORRDEITEN- 1. 
mi Ssh die wecks Heirat. e teloar |EIENMATEN-BEId), 14 

oe Jahren zwecks H etra 4X5 m, 400 21. verbunden mit Haus⸗ 

Damen mit beſtem Charakter, ſonnigem peg Piechowiar, Diuga 8. u. Küchen e belted jeit Moriz Cohn, Sudgoszez 


us chen an N Vermögen, wollen gefl. langen Jahr, beſtehend 


Herrn Janowicz in Dzwiersmo (Dreidorf), pen u. Kaſſetten, Biro: 


Lach Goce, Ich bin jederzeit Käufer von 


zu höchsten Tagespreisen bei sofortiger 
und späterer Lieferung, 1 
Kasse nach Vereinbarung. 


n unter S. 11292 an bie Schüler⸗ u. gut eingeführt, evtl. Telefon 237 u. 187. Cieszkowskiego 19. 
I. Kl. trocken, jowie Rund: u. Spalttnuppel |? en Zeitg. einſenden. Lieb wäre — — 1101 mit Haus grundstück ele esz leg 
li des Quant Stati K ; ; 
"Di lattak, Gokaya, Telefon o Nee, in „gröbere audits. echreibpult tanii Unnonecexp, Walle. 


J. Jastak, Cekcyn, Telefon 5 
(powiat Tuchola). 


etfon Ehrenſache. u Mercedes, Moftowa 2, Toruń, 11231 


Preiswert Modern 


Das Pelzwarenhaus 


BLAUSTEIN 


Bydgoszcz, Dworcowa 14 
Telefon: 1098 j Privattelefon: 1153 


Atelier für Neuanfertigung 
Aenderungen und Reparaturen 


Bestellungen werden baldigst erbeten, da sie jetzt noch 
sehr schnell ausgeführt werden können. 
u. alle anderen Pelzarten werden 


Seal, Persiane?! chemisch gereinigt. 
11206 

Neu eingetroffen in erstklassig. Ausführung 

Seal-Mäntel von zt 709.— an 

etwas [pater einen iebigen Be nee i | S$eal-gaeken von 21 480.— an 

alt, Geſellen od, |" . fpäteftens 15. 10. u. poln, Spr. in Wort 9 i ner-Mäntel von gt 1009, — an 


' l ; RE: Suche von ſofort oder 5 Krankheit mein.] Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen an 
1 z Aelteres, ehrlich,, evgl. u. Schrift madtia, mit 
S kb. Lehrkraft Mäd i Junger Landisirt ail. vortommend. Ub.) Hi Persianer-Jaeken von zt 800,— an 
efabi 5 k 1 fl 227 4 FF 4 6 
Miia AL . mit Lygealbildung fiir a chen u e . Innen- u. Uubendienit] # Felzmäntel nnd Felzjachen 


Fachkundiger Solide 


i Edelstahl- Vate | 


von renommiertem Poln.-0./5, Edelstahlwerk für Pom- 
merellen und angrenzende polnische Gebiete gesucht. 


Reprasentative, arbeitsame, technisch gebildete Herren 

mit nachweisbaren guten Beziehungen zu Industrie und 

Großhandel, die die polnische Sprache in Wort und 

Schrift beherrschen, wollen ihre Bewerbungen mit Zeug- 

nisabschriften, Referenzen und Lichtbild einreichen unter 
G. 11 013 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
zu billigen Preisen — aus eigener Fabrik 


sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Firmen — empfiehlt 10111 


B. Sommerfeld. 


Pie nofortefabrik und Großhandlung 
Gegr 1905 Bydgoszcz Gegr. 1905 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56 — Telefon 883 
Filiale: Grudziądz, ulica Groblowa 4 — Telefon 229 


uferin 


Tüchtige Verta 


firm in der Konfektions⸗Branche, per 1. 10. 26 


| Snoervertonter | 
oder Platzmeiſter 


29 85 alt, evgl., verh., 
kl. Familie, d. deutſch. 


Wis 


geſucht. Nur ſchriftliche Bewerbungen mit 


„Zrödto“, Bydgoszez, Długa 19. 11006 


im ganzen oder geteilt, ſchnitt her meine Kinder im Alter ii elt. vertraut, judt, ge- 
f 1 8 5 zuſtell. Pers welches kocht. Kühe verſteh., ſucht Stell. als |a; Ri mee 

gegen SHE goli een des beauts | guau Gutabeliber Mel, ert d. a. Wirt 1 Jacken von zt 160,— an 
$ ; e ſichtigen u, den Meilter au Gutsbeſitzer füttert, ſofort od. etw. rt ſchafts⸗ od pat, Dauetſfellung. Stolen von zi 85, — an 


Colt aches th woke in jed. Weile z. vertret. Lehmann, ipät. aufs Land geſucht. 


ben. Nusführliche Ar. Es kommen nur Leute Beranowo. pow. Znin. | Stella. angenehm. Off. Beamter. Oft, Dart dieler 910. Kragen von zt 35,— an 


gebote mit Angabe des mit gut. Zeugnifien in u. M. 11175 a. d. Eſt. d. 3. Anſpr. beſcheiden. Gil. P 
Binsiages und der rage die mehr Wert Diatoniffen- Suche für meinen Offerten unter Adreſſe Tüchtiger Anto- Jahrpelze, Ruto-Pelzdecken 


2 : legen auf gute Behdlg. ' f R in Dr. Lende, St d 
Sicherheit t j aus Danz 8 r. Lende, Starogard, 
11073 ae ae und Daueritellnng als era ne ein Pomorze, Rynet 32, Sattlergeſelle Fuß-Säcke 


Sf err une ht 50e af enden ee G88 8 8 |g) Felle zum Sinfiitiera von 2 80, — an 
Sate n, e dale Maul enger ge Persian, Nutria, See 
Tüchtigen, älteren |j feite n k- ſucht Stellg. von ſofort Bisam, Opossum, Sekaj, Tigerkatze 
Frau Gaeter, | Der Holsbrande, oder 1. 10. Offert, unt. Sihivise auch einz. Felle 
runwaldsta 18.__|7 Sabre im Fach, mit| ©- 6669 an d. (ft. d. 3. he % 1 1 3 ' 
Innen- u. Yußendienit Chauffeur Elektro- Besatzjelle alier Art von 21 7.— an. 


Suche vom 1. Oktober] deſtens vertraut, in un⸗ 


10-1200 Złoty 


aufein Geſchäftsgrund · 
ſtück hypoth. geſucht. 
Off. unt. A. 11242 an 
„Deutſche Rundſchau“, 
Bydgoszcz. 


Schweſlerngemeinſchaft! 
Eintritt 


Schmiede⸗ 
geſellen 


der ſich durch gute 


mechanik. 


as geugn, ausweil. kann, einälteres,anftändiges|gefündigter Stellung mit ſehr guten Zeugn, 


tungsbtife auf größerem pomme⸗ u. Empfehlungen ſucht 
i it 


4 acht von jofort 10971 beim Cine a en relliſch.Sägewerktätig, Dauerſtellg. von ſofort. Ein anständiges, 
Sofort geſucht 


= = 
mittergut Jözefrowo, teitt. Meldet od. alleinſtehendeßrau der deutſchen u. poln. am liebit. in d. Provinz. al. 
4 oom Selm d. 18 diefich vor keiner Arbeit Sprache mächtig, ſucht Off u. E. 5743 a.0.6.0.3. We un $ rel Stubenmädchen 

Hauslehrer (in) FI us re 


für 2Rnaben von IJund 
7 Jahren, d. auch poln. 
Sprachunterricht er⸗ 


teilen kann. Bewerb Brennerei: 
unter G. 11128 an die Gehilfen 


Gerhäftsitelle dici. Ztg. welcher mi Ri 

Sti al hai e babes On s her mit Flocken⸗ fl eri mien 

Zur Vorbereitung apparat u. elektriſcher 3 i 3 

meines 14 ahr. Sohnes Anlage bewandert iſt. nicht über 20 J., für W ilh. Buchholz, Ingenieur 

i Bewerbungen und Ge⸗ 2 Knaben, 3 u. 4 J. 

haltsanſprüche find zu alt. Lebenslauf und 

richten an G. Sendak, Gehaltsanſpr. an Frau 

Srennereiverwalter, Oberinſpektor Lutz. 
Sarcewo, Rittergut Gr. Wacmirs 

poczta Chojnice. b. Swarozyn, p. Tezew. 


Suche zu ſofort sus J. Preuß, oder als Abnahme⸗ ſucht 3.1. Ottb. od. |pät ite ae 
verläſſigen ‘eet Matth, 25 V. 40 RER, En int „ nt ; 00. IDAL | pilanzſicher, 26 J. alt, militärfrei, gejund, Jeugn. Stellg. r 
9 beamter. dauernde Stellung. Off. pin ' : Stadt od. Gute v. 15. 10. 

Off. u. N. 11184 ſind zu richt. u. E. 5673 beider Landessprachen in Bie d omen op. 1.11.26, Off. erb. u. 


efl. A 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. lan die Heidartsit. d. Z. erb. an die Geihäftsit. d. 3.|madtia, HAT: ie N Mons vertraut m.] 2. 6667 a. d. Git. d. Z. 


bei Lisnowo, 11074 
pow, Grudziadz. 


Suche von ſofort 


beſſeres, evangeliſches Saatzuchtwirtſchaft tätig, 


Steuer⸗ > N e de ap 
gang mit Behörden ſowie Hofs u. Spec / i 
: e gewiſſenhaft und energiſch. cht. 0 ohnungen 
weil Heirat hier nicht geltattet, entipred ende ish 
Dauerſtellung als Privatietreta , 
EL 
dauf größerem Gute Polen B ne ‘| >: 
Erite Empfehlg. Perl. Vorſtellg auf Wunið. | immerwohnung 
beten unter O. 11186 
Offerten e er Nun k. ee 


(Volksſchüler) für ein 
deutſches Gymnaſium 
ſuche vom 15. 10. oder 
ſpäter einen 


Hauslehrer (n). | ee 
er be d Gärtner 
Suche für 2 Knaben 


(15 und 13 Jahre) eine gehilſe 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 


; Gegründet 1907 Telef. 405 
Gy Gi pe i Jan di Kitsitetle d. Deutihen Rundigau 
8 9 FA Ausführung elektrischer qan Die DADANE E bil et Fallen 3 dete ee a der Stadt ges 
1 — a > 7 iu > 
d Lichte und. Kraflanlagen . Fräulein er. 
Schule geführt, polniſch Sei 
ANKERWICKELEI ange in en Sul Büroraum 


tüchtige, e gum möglichſt baldigen à i 
tige, erfahrene Antritt für größere u. mi i Reparatur pon Elektromotoren: und Dynamos, peg 5 au verm; DI s e 


Lehrkraft ai iesene eee - RADIO-ANLAGEN rerin (2: Laden nen 
> j 5 b n a 


ne 119 gute Kenntnife be ee dio j i 
Tauf, Gehaltsangaben, isen, vor allem in Bydgoszez Długa 19 1 i s ö | i a if 

i ' . T den Wirkungskreis vom 

Feuer sg dicht. unter |2 Pil Rule che zu Tofort egan- Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen i, Sober evtl. eber Off. unt 9,6749 an 


W. 11295 a. d. Geſchſt. in Hä a 8 geliſche, erfahrene i ; i i auch jpäter. Geidit. d. Zeita. erbet, 
d. 3ta. erb, in Häufern u. Käjten, sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. IS. unt. M. 11087, Gufebejiberst, eval., 


— — — etwas Binderei und $ 
In Doin. Bagno Baumſchnitt, wollen 160 / Ja, d. Geſchſt. d. Z. erbet. m. lang. Praxis auf 
p. Jamielnik, Pomorze ſich melden. Zeugnis. EPESA REE ETR 2 AVTA 11 I AAA SE . Rittergut, erfahren in 
ehalts⸗ Rechnungsführ⸗ 
tf 


ec, | Beamtentvittve, ies Garini oait 


9 1. 10. a ein sie reaga miN X Tara ips e eee n 
gebildet, evangeliſcher anſpr. bei freier Sta⸗ für kleinen Haushalt. à . alt, der deutich. u, 

tion ohne Leibwäſche Wäſche⸗Behandlung u. í Dhe 3 { poln. Sprache in Wort eat 8 ſucht Stellung als 
bitte zu richten an Federvieh. 11212 u. Schrift mächtig, ſo⸗ u Ob loo oi oder 


war Cleve -mpe 
Edardt, Oberaäriner,| rgy Marie Irland, 22 Jahre. Ober⸗Sekund. nie aud) m, Outsoote| auf einem Gut bei ein- 
b 


oder jüngerer 


2 Runowo = Kraiistie, mit jähriger Praxis, 
Hofb eamter pow. Wyrzysk. 19.68 ae e eee ſucht Stellung auf ein. 


andgeſchäften, Herd⸗ 

zucht 20 e Wirtſchaſte 2 
geſucht. 11092 8 ae NEE ALA TALL Pa Gute „vertraut, ſucht per ſo⸗ Bi erin 
—ĩůĩů— Für größere Schloß⸗ © k niota : 1007! fort Stellung in 8 t 0 
Suche von ſof. od. 1. Okt. gärtnerei, nahe ſchleſ. El e Herrmann. Pilewice, 9 in der ten u. D. 11054 
Sueven lot ob T on. laarmere, mabe Elevin e cate e e | ONE, d ay 


jungen am Ort, wird für bal- Suche zum 1. Oktober bow. Chelmno. Geſchäftsft. d. Itg. erb Für, junge Lanbwit junge andwirts⸗ Binsa coll geo 
erb. inse 


digen Antritt „ev. für landw. Nutzge⸗ 5 
e eee fügefsuct (nit But MAD o n at orten d Diener, -E zundjtüd mit entjpr. 
Gärtner 76 — W ), Muse : nifien, fucht Stellg. zur] ev. led. auch f. Land» Haustochter⸗ Räumen zu 12 . 8015 
* binas And ticden gan. it Familtenanichluß | Unterftüßg.v.ält.Herrn pauso; ſucht Stellung ſt ell e Offerten. 1 s: 19 
geludht. Erſte Kräfte, haltes, auch in ſämtl tütze der Haus⸗reſp. Dame als u 672 ſpäter. Off. u. ſofort an die Gſchſt. diel. Ztg. 
ie Dauerſtellg ſuchen. Handarbeiten unter ſrau, welches etwas Wirtſchafter 28. 0727 a. D. Bit D. 3. zur Bervolltommnung|mfordeftal und 


ſprechenden 

Mann als 
Eleven 

f. Landwirtſch. Vorſtel⸗ 

lung erwünſcht. Bahn⸗ 

ſtation Oſtromecko. 

Hübner, Czarnowo, 


ochter wird 10902 


powiat Terun. mögen fic) melden unt.| gei nähen und kochen kann S in der MWirtichaft in á 
Bud 1 341089 an die Ges * Familien. und Hausarbeit mit auf Grundftüd von 200 cones. net. en Off ee BR AR toe usbaltscuht| Lagerräume 
uchhalter jisaisitete d. geituna.|omapiuy, wee p 1. Skt. (übernimmt, Mädchen |bis600Mrg, Agen. Ten intereiiert, |---| Neutſch. Frauenbund. tolo ou ermit, we 
p . nn LE 


Monat, iſtvorhanden. Es wird falls pratt, Betdtiauna, M. Schnee Dworcowa 63. 


für Rontoforrent, un- Pr oder ſpäter. x ; 5 
1JJJ//%% ͤ ͤ̃ ᷣ ß sts min te 
S enti. Eltern, y ' ü $ au, Antr. 1. reip. 15. 10. Gfl.] Gefä 1 5 ~ 
JJ ustochter erty 
. ' powiat Wyrzysk. an die Geſchſt. d. Ztg. >—___.. a | SEIDEL — ! 
© : fih vom 1. od. 15. Of- Grudziadz. ne | Gue für m. Sohn, A „ 31 ; 
TTT gel fic m Soden [Dams e 
angabe unt, R. 11195 putrine tion und iz Sutshaushalt Ma en 5 21 Jahre, gut SEROgeM gu verm, Ward 5. ess 


i i j „ 15. pater 
‚an die Gejchit. d. Zeita: | Taſchengeld. Offert. an Köchin oder Stütze Jed. D 4 yr ieee ome zu 
Für mein Kolonial Gartner Schlag. mit guten Renntni dj ch 3 fat 
u. Clienmarenacihatt| Dem; Stosgewe, to quiet Renntniffen ort ur . „vezmieten 108. 
ſuche per 1. Oktober p. Malti, p. Brodnica, Hederdleh, Woche und g 5 o) net 9, um Te 
emen tüchtigen, flotten Pomorze. 11028 allen vorkommenden z — —— 5 b: 1 it . Ein 2 3.5 


Arbeiten. Suche für meinen] paar ech ee it 5 nung : 11 

re i Lehrlinge serie seat a ben" e aie une ene] atari arta oasi San slice vam: [OBST Simmer er 

niſſen. der polnſſchen für das Maſchinendau⸗ verwaltung Miradowo, Pelplin. 8938 en ſchloſſerei zu erlernen, Peſttzertochter üer 8111 Angebote verm, Fredry 8.__ 6239 

und deutſchen Sprache A mögl. nicht unter Poſt Zblewo, t 9 mad Nitra. f o Mol. Aim. evil. m. Kias 

macht. Bewerbungen 16 Jabr., um lofortig,| pow. GtarogarD, jas a. Dien hen Erfahrener _ „ [gogt met n Jape d. Gels neke le Sei: viera. om. Breen, lie, 
t Gehaltsang [Antritt geſucht. 067) Suche zum 1. Dit. 26] ohne Anhang, a, teat, Brennerei⸗ Gefauige Offert. erbet, t paii. Stellung Wai S 

freier Station u. Zeug Max Zimmermann, ein fauberes u. fleißig. vom Lande, Welches a Wa ee eek fnot vait erat ung Baile, Jus Stellung 


letidjereimaihinen; Stuben mädchen Rogen ee, ab Verwalter Geſchalteſtelle d. Zig. Haushalte. Off, unt. L. zu Kindern, 3. 1. Oft. 2 möbl. Ammer 


t. K n 1 8 
geju a er mit langjähr. Praxis] Perfekte deuſch⸗poln. 11036 an d. Geſchſt. d. Z. od, ſpät. Off. u. B. 6668 


nerei zu erlernen, kann 


Seugni Angebote mit 


mit gut. Branchekennt⸗ 


6766 


nisabſchriften an 11118 
Rich. Holtmann, 
Jablonowo, Pom. 


Pianistin) baits, ſucht Stellung 


oder Duett i Kind. zal Jets iig Guat de zeig eroer| als Stütze. 


b 1. Oktober. Ma ; ni j ü Beamtenhaushalt Be- 
Öffeiten mit Gehalte e eellengeſuche sete in pornot Bi Bel 1025 


fabrik, Sagiellonsia37. 


LT 
Geſucht für 1. Nov. 
d. Is. jüngere, evang. 


: Kite m. voll. Penſion v. 1. 10, 
an die Geſchäftsſt. d. Z. zu vermiet. Fr. Nell, 
Kwiatowa 7a, | r. 6780 


evgl. 


Küchenmüdchen Gngeres aufe arte arte Trotneret u| Stenotypiſtin lances dung, eogi 


elektr. Lichtanlage, der mit mehrjähr. Praxis all. Zweig. ein. Haus- 
ſucht Stellung. Gefl. 
Gehaltsanſprüche und ahd Off. unt. ©. 6745 an die 


ſucht zum 1. od. 15. Okt. 

auf größerem Gute den 3 

Haush. zu erlern, ohne nT 

gegenſeit. Vergütung. Suche 

Off. esche 11047 an nit pa ot Sag NS 
chäftsſtelle d. 3. 5 

. zu pachten. Offert. unt. 

1.6589 a. d. G. d. Ztg. 


Suche Bäckerei zu 


anſprüchen an 11257 7 F 
4 : ort ö x : 
Fr, Storzewski, | dtich. Grenze. Gehalts- Geſucht für ſof Suche Stellung als 


Gtadthall Tezew, anſprüche, Zeugnisab- jung Mädchen j it 

7 chriften und Bild unt. Sberinſpettor — eker gelung. 

Böttcher und E1128 ad U 2 e we Stütze oder 
Ps = l oder alleiniger Mallergeſelle an Pei el 8 Din Alleinmädchen 


i Anſtdg. an d. Geſchal 
Müller ar Mädchen n Gutshausbalt Beamter, t von for. Stelle. Bell e eden Bin vom Lande, 2% 
geſucht. 1122| das kochen und Wäſche Taſchengeld. Lebens⸗ eventl. vertretungs⸗Iſt tüchtiger Scarier auch i, Putz bewand. alt, kann kochen und 
8 regt 2 12 80 kann, 3.1.10. lauf, Bild einſenden an weiſe, Firm inall.ein- und mit Elektro- und ſucht im kein. Haufe Ve⸗ etwas nähen, bin an 

oſtrichfabrik geſucht. 


Bydgoszcz Ca 
Nowy Rynet 9. Tel. 4071 Gru 


f. pachten. Off. u. B. 6723 
it. an die Geſchäftsſt. d. 3. 
E 4 Suche 
| gl. Mädchen ſucht Bäckerei m. Wohnung 


: Haus⸗ auf belebter Straße zu 
pärmen von 1 tae ten: Offert. unter 
J. 6750 a. d. G. d. Ztg. 


mi Fr. Schadow, ſſchlägig Arbeiten Cute Dieſeimotor vertraut.] ſchüftigung. Taſchen⸗ rege Tätigkeit gewöhnt Stellung als 
Rittergut Niedamowo, Zeugniſſe. Geil, Off. u. Otto Schulz, eld erwünſcht. u.] Offert. unt, U. 11068 


Off. 
pow. Koscierzyna. ‚10957 4. d. Gſchſt.d. 3.“ Niekusskowo. 6 M. 6758 a. d. ſchſt. d. Z. an die Geſchſt. d. Ztg. 


ff. u. U. 6713 a. d. G. d. 3. 


